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600,— Mn polniſch Währung. 
Rebaktion: Am Spandhaus 6. Aderhen 720.          

  

Um die Würde des Parlaments. 
Der demokratiſche Parlamentariszmus hat ſeine 

hauptfächlichſte Stütze ſtets in der Sozialdemokratie 

gehabi. Wenigſtens in Deutſchland. Der deutſche Li⸗ 

beralismus in allen ſeinen Schattierungen ſeßte ſich 

zwar ſeit ſeinem Beſtehen auch für eine Mitwirkuntz 

bes Bolkes an der Geſetzgebung ein. Dabet verſtanden 

weite Kreiſe der Liberalen nnter Volk“ allerbings nur 
eine kleine Schicht von Beſitz und Bildung. Die bret⸗ 

len Maſſen der Bevölkerung wollten auch die ehema, 
ligen Rationalliberalen von ber politiſchen Mitarbeit 

im Staate ausſchliefen. Und in den Gemeinden wollte 

ſelbſt der linke Glügel der deutſchen Liberalen, der 

ehemalige Freiſinn, das Dreiklaſſenwahlrecht aufrecht ⸗ 

erhalten. Die früheren Konſervativen waren über⸗ 
hanpi gegen jeden Parlamentarismus. Ihr varla⸗ 

mentariſches Adeal reichte höchſtens bis zu dem mit 

einem Ochſenkopf geſchmückten mecklenburglichen 

Landtag, in dem die Ritter mit einigen Bütrgermel⸗ 

ſtern das Volk repräſentierten. Es blieb einzig und 

allein der Sozialdemokratie vorbehalten, auch in 

Deutſchland den Kampf um den demokratiſchen Parla⸗ 

mentarismuß zu führen, wie er ſich im Laufe des vori⸗ 

gen Jahrhunderts in den weſtlichen Lündern durch⸗ 

geſetzt hatte. Die Forderung nach einem demokrati⸗ 

ſchen Wahlrecht war der Schlachtruf; geweſen, mit dem 

Ferdiand Laſſalle die deutſche Arbeiterſchaft auſge⸗ 

rüttelt batte. Und im Deutſchen Reichstag war es 

vier Jahrzehnte lang Anguſt Bebel, der ſich ſtets dafür 

einſetzte, daß der Reichstag als die Vertretung des 

deütſchen Volkes bei jeder Gelegenheit auch ſeine 

Wlirde währe. In Ler- alten ſozialdemokratiſchen 

Reichstagsfraktſon hat Bebel ſtets darauf gehalten, 

datz bei all den heftigen Kämpfen, die den Reichstan 

zur Zeit des Kalſerreiches durchwogten, die ſozial⸗ 

demokratiſchen Abgeordneten ſich ſtets der Würde ihred 

Amtes bewußt blieben. Hyſteriſche Kraleter wurden 

rückſichtslos entſernt. Dieſes Gefühl für die Wiirde 

eines parlamentariſchen Mandats ging ſohar ſoweit, 

daß man dem varteigenbſſiſchen Gegner anf den Par⸗ 

teitagungen manchmal gröbere Worte an den Kopf 

warf als dem biirgerlichen Gegner im Parlament. Die 

alte Sozialdemokratie ſetzte eben ihren Stolz darin, 

Reaktion und Kapllalismus nicht durch etuige Schimpf⸗ 

worte zu bekämpſen, ſondern durch die Wucht der Ar⸗ 

gumente des wiſſenſchaftlichen Sozialismus. 
Dieſe parlamentariſche Tradition der Sozialdemo⸗ 

kratle machte es daher verſtändlich, daß das kanbalöfe 

Verhalten des Abgeordneten Rahn in der vorlgen 

Donnerstagsſitzung des Danziger Volkslages gerade 

in den Kreiſen der Danziger Arbeiterſchaft lebhaſte 

Entritſtung auslöſte. Dieſe wurde Uütl dädurch ver⸗ 

ſtärkt, daß die Kommuniſtiſche Partei das Werhalten 

Rahns völlig billigte. Die „Arbeiter⸗Zeiinus“ naunte 

die Zeitungsmeldung, daß Rahn in der Sitzung be⸗ 

trunken geweſen ſein ſoll, einen „Ganriſankar von 

Unverſchämtheit und Gewiſſenloſigkeit“, Rahn ſel 

nur über das Verhalten des Senats in Erregung ge⸗ 

kommen und habe dabei „ſcharſe Worte“ nebrancht. 

Flegeleien und Gemeinheiten kann man aber böͤch⸗ 

ſtens im kommuniſtiſchen Wörterbuch als ſcharfe Aus· 

drücke bezeichnen. Die verſuchte nachträgliche Ehren⸗ 

rettung Rahns durch das Kommuniſtenblati wird aber 

den pölligen innerlichen Zerfall der Kommu ⸗ 

niſten kaum aufhalten. Wie uns berichtet wird, 

hat nunmehr Moskan die nachgeſuchte Auſ⸗ 

nahme der Danziger Kommuniſtiſchen Partei in die 

dritte Internationale abgelehut. Die Danziger Kom⸗ 

muniſten ſolhen nach dem Moskauer Diktat gegen ihren 

Willen Mithlleder der deutſchen Kommuniſtiſchen 

Partei bleiben. Hält man ſich ferner vor 

Augen, daß gegen Rabhn, Naube, und Schmidt Aus⸗; 

ſchlußanträge aus der Partel vorliegen, ſo kann man 

verjtehen, daß einige kommunlſtiſche Größen noch ver⸗ 

ſuchen, die Oefſentlichkett durch provozlerte Zuſammen⸗ 

ſtöße mit den Gegnern über den Zerfall der Kommu⸗; 

niſtiſchen Partei hinwegzutäuſchen. ů 

Um ſo mehr iſt es daher verſtändlich, daß ſich weite 

Kreiſe ber Danziger i 

ten, daß durch eine Aenderung der Geſchäftsordnung 

des Bolkstages das Skandalteren vo. Betrunkenen im 

Parlament in Zukunft Unmöglich gemacht wird. Den 

Deuiſchnationalen waren die Rahnſchen Ausſchreitun⸗ 

gen auch höchit willkommen geweſen, um fofort eine 

Verſchärſung der Geſchäftsordnung 5un beantragen. 

Wenn ſich die Mehrbeit der ſozialden Kratiſchen Volks⸗ 

iugsfraktisn Seunnech gcaeu 

jung entſchied, ſo deshalb, weil 
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é mentarismus ſehen kann. Und baß die Veuiſch⸗ 

nationalen mit ihrem Untrag nicht nur die Würde der 
Bolksvertretung retten wollten, ging daraus hervor, 
daß fle gleechzettig eine Hexabletzung der Rebezeit bis 
auf 5 Minuten beantragten und namentliche Abſtim⸗ 
mungen in Zukunſt; Möglichkeit verhindern woll⸗ 
ten. Der Oppofition ſoilte die Möglichkel genommen 
werden, das Wucherregtment bes deutchnationalen 
Senats zu branbmarken. Die Deutſchnatlonalen haben 
es la ſchließlich auch nicht notwendig, im Volkstag lange 
Reden zu halten, weil ſie nichts zu krittſieren haben. 
Die beiden andern Blockpartelen halten ſie dadurch in 
Schach, daß ſie von Zeit zu Zeit mit ibrem Rücktritt 
aus bem Senal drohen. Durch die Annahme der 
deutſchnatlonalen Antrüge räre es ſerner in Zukunſt 
nicht möglich geweſen, d ſchlußunſählkakelt 
des Haufes feſtzuſtetten. Die Weutſch⸗ 

nationalen ſind eben dieſelben Saboteure des demokra⸗ 

tilchen Parlamentarismus wie die Kommuntſten. Nur 

daß die letzteren die alten Junkermanleren noch fort⸗ 
gebildet haben. In der Arbeiterſchaft haben ſie ſich da · 

durch den letzten Reſt von Sumpathie verſcherzt und es 

waren Danziger Landarbeiter, die für das brabſichtlale 

Krafkmekertum der Kommuniſten nur noch ein Lächeln 
übrig hatten. Lächexlichkelt aber tötet. Blelleicht er, 
übrigen ſich gerade deshalb alle Beſtrebungen, die 

durch eine Verſchärfung der Geſchäftsordnung die 

Würde des Parlaments wahren wollen. 

  

Konſtantins Abdankung. 
Nach dan bisherinen Nachrichten aus Grlechenland 

ſcheint es lich bei der Umwälzung in der Sauptfache um 

eine Militärrevolte zu handeln, die die Abdankung 

Konſtantin erſtrebte. Konſtautin ſoll nach einer 

Rentermeldung gekangengenommen worden ſein. 

Havas meldet aus Athen, die aufſtändiſchen Trup · 

pen ſeien im Piräus gelandet und in den öffentlichen 

Gebänden untergebracht worden. Die Royaliſten hät⸗ 

ten unter Führung des Generals Konſtanttnopulos 

und des Oberſten Sutos den Rebellen entgegenzutre⸗ 

ten verſucht, aber die venizellſtiſchen Elemente unter 

General Pangalos hätton ſich dieſer Bewegung wider⸗ 

letzt, ſich der Polizeipräſektur bemächtigt und ſeien 

ſchließlich Herren der Lage geblieben. 

Konſtantin richtete on das artechiſche Volk eine 

Bylſchaft, in der er darauf hinweiſt, daß die Einigkeit 

der ganzen Nation Vorhbedingung zur Ueberwindung 

der gegenwärtigen Schwierigkeiten ſei und daß er zu⸗ 

gunſten des Prinzen Georg abdanke, um dieſer Elnig⸗ 

keit nicht im Wege zu ſtehen. Zum Schluß erklärt er, 

er ſei berelt, an der Spitze der Armee für bie Inter⸗ 

eſſen des Landes zu kämpfen, falls das Volk es 

mitnſche. 

Wie das griechiſche Preſlebnrau meldet, bat der 

König an den Miniſterpräſtdenten ein Schreiben ge⸗ 

richtet, in dem er ſagt: 

Die in Griechenland nach dem Untluck in Klein⸗ 

aſten und infolge deß brohenden Berluſtes Thraztens 

entſtandene Bewogung hat bei einem Teil meiner 

Untertauen den Gedanken verſtärkt, daß mein Ber · 

bleiben auf dem Thron unſere mächtigen Freunde 

hindere, Griechenland wirkſam zu Hilfe zu kommen. 

Ich tetlie keineßwegs dleſe Auffaſſung. Da ich jeboch 

ſehe, daß Diele irxige Metnung einem Bruberkampf 

entgegenführt, habe ich mich entſchloffen, abzuban⸗ 
ken, um dem Kampf zuvorzukommen. Ich verzichte 

auf den Thron. 

Reuter erfährt, daß der griechlſche Kronprinz den 

Thron angenommen habe. In Athen haben 50 000 

Perſonen Straßenkundgebungen für Ventzelos ver⸗ 

anſtaliet. 
* 

Die orlentaliſche Sphinr. 
Die engliſchen Blätter pPezeichnen die Lage 

Orient neuerbinges wieder als ſehr ernſt. „Tbnes“ 

zufolge nimmi dle Beſorgnis auch in amtlichen Krei · 

ſen zu. Wie man glaubt, erbrierten die Vritiichen 
Staatsmänner in ihrer: letzten Konferenz angeſichts 

des Ausbleibens einer Antwort Kemals verſchiedene 

    

im. 

Verbleibens türkiſcher Truppen im Tſchanakgebiel be⸗ 
ſorgt. Den türktiſchen Truppen in der Tſchanakzone iſt 
keinerlei Ultimatum überſandt worden. General⸗ 
major Frederie Maurice drahtet der „Dallv News“ 
aus Konſtantinopel, ein ſofortiges Ahkommen zwi⸗ 

ſchen General Harrington und Remal behufs Rege⸗ 

lung ber militäriſchen Lage bis zur Konſerenz könne 

die Lage noch retten. Der Berichterſtatter des „Dailn 
Chronicle“ in Konſtantinopel drahtet, möglicherweiſe 

werde auch der Sultan fliehen. Er werde vielleicht ab; 
danken unb um einen Paß für die Echweiz oder Eng 

land erſuchen. 
Reuter veröffentlicht eine Rote, in der es n. a. 

heißt: In hteſigen britiſchen Kreiſen wird erklärt, dah 

die Spannunh wegen der Orieutfrage durch das Tele⸗ 
gramm Muſtafa Kemals an Harrington in lkeiner 

Weiſe vermindert worden ſei. deute wird Franklin 

Bouillon in Angvra erwortet, der ber nationaliſtiſchen 
Regterung nähere Erklärung zu der Note der Alli⸗ 

terten geben wird. Hierauf wird vermutlich die 

Nationalverſammlung zuſammentreten. Pir endalll⸗ 

tige Antwort auf das Allfterten⸗Dokument wird wahr⸗ 

ſcheinlich noch einige Zeit auf ſich. warten laſſen. Die 

Lage wird als zweiſellos ernſt vezeichnet und dle 

dauernde Verzögerung aleichzeltig mit den letzten Er⸗ 

klärungen Muſtaſa Kemals ſei nicht geeignet, ſie zu 

verbeſſern. 

Furchtbare Exploſionskataſtrophe 
in Italien. ö 

Mittwoch nacht ilt in der Nähe der Ertſchaft Sants 

Tereſa in der Fellung Dalconari ein Lager non Ex⸗ 

ploſivftoffen infolke Blitzſchlages in die Luft gellogen. 

Zahlreiche Meuſchenleben ſius bakel zutrunde gegan⸗ 

gen. Beſonders geilltten bat auch die Ortſchalt CGan 
Terenzez infolge des Luſtbruckes wurden die meiften 

Dächer in dieſer Ortſchakt abnehzsben, Biele Käuſer ſind 

eingeſtürzt und faſt alle ſtark beſchädigt. Es follen 

hundert Perſonen geibtet und vierhundert verwundei 

worben fein. 4 ů 

Nach weiteren Meldungen bat die Expleſien 

im Umkreis von zehn Kilomeier alles 

zerkört uunb zwei Sörfer kem Erbboben gyleichn 

macht. Es werden zahlreiche Menſchenopfer befürchtel. 

Die Augaben über die Tolen ſchwanken zwilchen 140 

und 160. Ferner werben 8ol Berwundete gemeldel. 

Durch die Kataſtrophe wurden in ben nüchh geletenen 

Dörlern San Tereucio und Vertuſola Hänſer umge; 

legt und ganze Familien verſchültet. Selbit In Sperla 

wurden Fenſterſcheiben eingedrückt. Als Urſache bes 

Unglücs wird auch Kurzſchinh 1½ müglic angenom⸗ 
men. 

Die neue Kakaſtrphe zeigt wieder, welche Gefahr 

ütber Dansig ſchwebt. ‚ 
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ODie polniſchen Partelen im Wahlkampf. 

Der Beginn des Wahlkampfes in Polen zeigt zu⸗ 

nächſt wenig Ausſichten dafür, daß der beſtehenden Her⸗ 

jpltlterung der polniſchen Parteten geſteuert werdben 

könnte. Beim Generalkommiſſar für die Wahlen wur 

den blaber 18 Reichsliſten verichtedener Parteien und 

Wahlblocks eingereicht und einige wettere Viſten, 

darunter die der nationalen Minderheiten und der 

unabhängigen Soztaliſten, werden noch hinzukommen- 

Die Rechte tritt allein geſchloſſen auf: die drei Rechth ⸗ 

gruppen baben unter dem Namen „Cyhriſtlicher Ver · 

band für nationale Einigung“ einen Wahlblack ge⸗- 

bildet, degen Reichsliſte Korfantu, Stanislaw Grabſki. 
den Kommiſſar in Danzig Pluczinskt, den krütheren 

Geſanbten in Berlin Szebeko, den früheren Finanz⸗ 

miniſter Michalkki als Seimkandidaten, den Seim⸗ 

mütſchall Trompezynski und den früheren Autße 

miniſter Skirmunt als Senatskandidaten enthälk. R 

man Dmowski und Paderewöki bewerben ſich nicht um 

Mandale. Neben dem Zentrumsblock, der die Skulbki⸗ 

Gruppen umfat und Skulskt u 
elt hat, ha⸗ 

   

      

    

   

    

   
    

         

    

  

    

      

Steslowicz. Cämtliche Linksparteien treten geſonder 

auf; die Kommuniſten, denen ein offener Wahlkamp 

unmöglich gemacht iſt, haben für die Wahlen einen 
   

      

    en, die ſich ergeben könnten. „Weſtminſter   dufolge iſt die bririſche Mentermüt weleisdes- Beildet — 
„Berband des ſtäbtiſchen und ländlichen Proletar 
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Die Gegner der Einigung. 
küchen dir Sinthuing der jogiatlittichen Vartrien erklärien 

aurh bel Pür VI. X W. Grorg Walk, Nerl Velie und OSite 
Weiler, (veia veü-bohr [M. b. Ri, Mnd 
Tüepdor Hlenhecht (l. b. v.l, Merltn: Gerhakt Sünech 
UD b. V.. Kürbrrrhein, und Ranb, Ssericäieſlen, mit der 
tolàruHπ Unhiirkuns: 

„Per AfUihmenichlas mit dei ststeemokrallſcten Par⸗ 
lel bebeultt WTElsgaht &is Et Sintienüären Pleſſen⸗ 
tauipez. PDir Kürürßett dbes Wartrtiasen kie Mil Per feßlat⸗ 
xArntETtallfhrn VWartrtt Mii Midunn einer nenen MWörtlel 
Achrrülel, i in Aukunh an meſchlüäfte-erbunden, die van ber 
Mshertben arundſätzen der Narteti winſt netraatn fus, Een⸗ 
neürrüber hntten wir ſeh au unlern alten törundtten uuk 
„hlerer ZArltüRändigtelt uns ſerdern die Mensten aul, èrr 
kartürütchendsen utnabänglaen ſasteldemoktattichen Vartet 
newh mit ur Lie rene zu bewahren.“ 

Dir ſieben arnannten Pilegirtten nerltrken vyor Pcluß 
Drs Vartt. Gurs in isers dru Sigungenal, Anu eine latlaäch⸗ 
liche Welterkührnun ber U.2 P. T. ift natürlic nicht au 
Knken. 
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In eturm dir Ahnimimunn Uhet dir Wintnungtanträßr aui 
Lem Weraer Vartellent bebandelnden Arſtket in der „tet⸗ 
heit“ fuißt es 

Al widcrirrit aber &ei Mertlaut der Oniſctiehung 
Sthmann, menn Per Wrkuhe Muſenkeld in dem Mechifertt⸗ 
nunnenethÖ äar feinrn piütlichen Abfall von brr Wrußde 

Unur dic Mrbevetngtmwuns Gil der Gruppe Nihmaun 
ů uen Resmtrtunn der Kpaltttensvertiit ke⸗ 

„t Veints wilkürliche Enttenlung ihres Un⸗ 
c deir Aweckt, uür die Moftuſels ſie ar⸗ 

braucbte, perühslich, Tie Crkläarunz MDikmanns wendet 
Em ie digiih atarn hit Koalitienspolittt, wie ſte birher betrie⸗ 
nen wurbe, enibcliaber leine grundfättiche Geanerſchaft zu 
ir Vur in Fietem Einnte hat die atode Mehrsgahl der 
üitutetteuhnet die Uuntrrichritt geneben, wie wir groenüber 
AiPürkcheyn und ceoihelenden Ausseutungen der Erkiärung 
aitaiſer Enttbirdenhelt betonen müchten. Wärt es anders, 

märt ücet Besäicht auf die örmiicht Aütimmung noſſlig 
iIüünbtiü 

as EMlukwurt des Wenaſten Leebeur verharkte den 
CEindcud, den ſfein Reieral Ruierlalſen battr Pihmanns Ner⸗ 
Utch, ihn non der Atßzirniltterung zurtlkzuhalten, beseichnete er 

niu Slonc Belätinnns, die erlennen ltieße, welche ſtarke 
* zmüichen ihm und der Gruppe Nißmans beitänhc. Ibm 
Müüzututen., ſekt Pieienlarn im Stich zu loken, mit denen tr 
ün Merwertlung der Nerichmelsung im jekinen Augen⸗ 
kMlid einta kxi, lei cinc gauskgelüchte Kirbertracht. Eolorl nach 
ürr Abſtimmutus verlleß vebebour den Saal, fichtlich tief er⸗ 
ſhhtert von dem Umfal Noſenjeldä. Er war von ihm 
v＋Iin übsrralcht und autir ibn um le jchmersllcher enrſlu⸗ 
ben, als fün En kir Freur zu bey dieberigen Geſinnnnasd⸗ 
ac unſten das hüerhhe törlen leiner Vonttunnen war. Im Ler⸗ 
kranen auf diefe Uinantaſtbarkelt der Weßnaung balte er au 
die Mügiichtrit del Kammiung ber nicht mit der Einigung 
einverbandenen Siemente geglaubt.“ 

Traall! UAsee etner Partiet Letebeut kann nun wohnl keine 
Mrör meht ſein. 
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Meuterel in der Feſtung Lötzen. 
Tie „Aüte Futznen veröfſenilicht einen längeren 

Vcricht über Kortummulſſe bei dem in der Feſtung 
Vühten liegenden Trunbenteil der Reichsmehr. Im 
Ureien und ganzen ſchelnt die Tartteuung über den 
Morinh, ber bereits jäangere geit zurückltent, zuzutrel⸗ 
en, wnintteus hat die Gerresleiiung beretts unter 
AOie, Anautßtan riliche ihreunteritellten PTruppen⸗ 

» Voniall Lurch den Tanesbejehl Lenn:⸗ 
in dein es heißt: „Ciwa ein Drittel der 

it der 4 Juiantrrickompanien des 3. .-R. 2 
alieten am I. Augnſt 162. eine Veriammlinng 

ztaid zypen dannngeichleiien und teilweite 
bemwajineit uach den duierne, um ihrr Forberungen⸗ 

  

   

          

   

    

     

      

      

arr Pirntt. Abiruung der Unter⸗ 
cnve, Hahtunn der rüid jt Audigen 
MAnßsznlaäagen“ büranbrigen. Angelichts 

AE Ueberreſte der deutſchen Natur. 
nb E wWr eint Michter⸗Aapos“, das win 

kr der bes tieben 
edrrmetertum 
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*„ ülhit 

in 

EAerrt verarmten 

3s tagfe. 

Miienen deu 
rkinder, wadlen aut, 

uch nur ein Stün un 
veu. Tatt es in an⸗ 
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          Euien peribalich 1 

der feſten Paltung bes Reſtes des Batalllons lleßen 
ſte ſich keüuch in der Kaſerne widerſtandslos entwaff⸗ 
nen und feſtnehbmen. Vei einem Rübdelsfhörer wurden 
ſogenanuir Programmyunkte geltnden (lte enthalien 
Zorderingen guf Cntaffüng, munarchiſtiſchen 
Offlgiere unb WAAS üffünome von Verbin⸗    

    
   
    
   

  

Piittc iii arbeltenkeſt Wiſe „ Cutläßhtzus ber 
Unterofftsterr, icftck er TeuerEant e· 
Dubren Uüf) Nöben pölillſcher Serheunng“ hat 
fonderd die Gremöhelt ins angewile (1.) der klelnen 
Weſt ues Sroßbenban 171.4 netragen, bel den 
Mmeiß us Brandenburh unb⸗- niſchland ſtam⸗ 
meitden Leuten Unzukrledenheit hervorgertſen. — 
Tas ſind lächerlice Erklärungsveriuche des Rrichs⸗ 
UMüehrminiſteriume. VDer Woi Sigedeyd dürfte 
aich mit ber Auhelegenhett och eingehend beſchaktmen. 

Durcheinander hel Den bayriſchen 
0 Deuithnalibnalen- 

Lie Spöltungsericßelnunhen iunerbals der Deutich⸗ 
natlonalen Vartel,, au denen in Norbbeutſchlan Hle 
Baſle v. Peunſug, Palle und v, Graeſe Aübche haben 
bekanderk heltige Erichttternngen i“ Mnchen ans⸗ 
gelcht. am Krennpunkt des Strett., gehf bort bie 
Sleffung Aum Kabineii Verchen [d. Mihhreud der 
Inneriöchen Kriſe erſtreßten bekannilith ble Rechts⸗ 
rabtkalen in Bayern unier ſyührung des Cberſten 
v. Kylander, Eankilltsrats Plitinget ulw. den 
Sturz der Regltruns Lerchenſeld, wobel ſie beretts 
Vorbereitungen zu geweltfamem Vorgeben troſen. Per 
orßhere Tell der bayeriſchen Rechten lentte aber noch 
Techtzellig ein unb ftellte ſich zulammen mit ber Deut⸗ 
ſchen Rolkevartel unter Xr. Heim Hinter das Kaßblnett 
verchenfeld und das mit der Relchsregterung abge⸗ 
ſchloſſene Kompromiß. 

Die Foelge war der Bruch, ber einerſeits zu ber 
Orgeſch⸗Feßde zwiſchen Eſcherich und uitiinger hrte, 
anbererfelta zur Spa! thder Kauerlſchen 
Mittelparteil ſbeuifthuntionalh. NVot einiger 
Jrit wurde die etwas ſelitame Meldung gebracht, daß 
Cberſt v. Kolander ſich durch ſein Berhalten „außer⸗ 
balb der Vartel geſtent“ habe und daß etn Rechtsan⸗ 
walt Janfohn an ſeiner Statt den Vorſitz der Mlüln⸗ 
tcheuer Ortsgruppen füthre, deren Borſttzender Kylan⸗ 
der biahber geweſen war. 

Diele Meldung ließ Oberſt v. Eylander prompt be⸗; 
mehtieren: Er ſel nach wle var Veiter des Kretävereins 
Mlünchen und ſet ſonar mitägroßer Mehrheit als Nor⸗ 
szender wiedergewählt worden. Tas Mütſel klüärt ſich 
nun durch kolgendr Erwiberung der bayeriſchen Var⸗ 
tetleltnug, die der Landtandabgerrdnete Dr. Hilpert 
geichuet. anl: 

Ven der Varteileltung wird ein Kreisverein, on deßen 

Evive Lerr bern v. Kylauder ſtebi, derlich nach der Auſ⸗ 
kaftung des oberſten Organs der Partel felbit auterhaltz der 

Partei gehent bat. als Organlſation nicht anerkaunt. Wetit⸗ 
alleder einere Kretsrereins München können nur dlelenlaen 
ſeln, die toval anf dem Bydeu der Partel hehen und die Be⸗ 
äihlniſe ibres oberten Oraans achten und durchfützren. Des⸗ 
valb erlennt die Varteileitung nur den auf dieſem Boden 

kebenden, von Mcchiͤanwalt Janlohn geführten Kreiß⸗ 
verein an. 

Danach gibt et in Munchen zwei Kreisvereine der 
Mittelvartel, die lich gegenfeitig beſehden. Zu dem 
einen unter Jantohn garhört der bayeriſche Landtags⸗ 
abgeordnete Hilpert, zu dem Xulanderſchen Kreisverein 
gehört aber auch ein bayeriſcher Ubgeordneter der 
Mittelvartei, nämlich Herr Sittmann, der neben 
kulander ſtellvertretender Vorſitzender iſt. Das Chaos 
kann nicht vollſtändiger ſein. 

anzen aber hbat unfere gu     kennen, gewt e Fugend 
beute einen mangelbalten Begriff von der Natur;: ſie kennt    

    

Unb bat ſie aus Büchern und Bildern, nicht aus Erl 

c ihrem Reichtum, ührer Stchönhelt und 
KRedeutunn Die Kolgt ün — Unnatur auf ullen Gebieten. 

Moch Araer (t es, winn bir Naturferſcher ſelbtz, bit be⸗ 
„Darur“, auch vur Mücherwißen ſtatt 

rtmitn, ehtſach Nesbalb, well es ſo 
em Byden laur pPder gar 

en ſfagien mir: plef habt 
elchrt von dieſem und jenem Tier, 
mal lebendia leben..“ 

den richtincen Narp erknunt. der 
un Mebitriuine zuſrledentteltt. 

Kakten, wu alles noch grünen und 
Geteten leinte eigenen Beins, Die 

welnlen davon Un in ken Ktern georllndet, wo ohnehies das 
Watneleden noch kaum gehurt und wo es auch unserkörßar 
ün. In can Peulichtand in nur ein einglaes arbsert! 
Scüuuuehiet votha Er Vüneburaet Heibe. 

Du 8 Mrtlüdwald mit Eelbhhitke 
Aeht. nur niet MAlpmeter 
Eöhüftr Moor iu W Bektar 
Mrafearrn und Kiudenlen 

„üinrünglicht Natur le fennen 
Tus ſ„t das Michtae. = 

Uunt, wenn es geb 
Das 

            

   
    
    
   

    

   

  

    

    

          
   

  

   

  

   
  

  

   

Arhn jemsstg Neunicht En 
kans ther Neban 
Kefiar den 

Sautenüficl Prrz 
Nudtlächen. 

      rErir den 
Geklar, E. B. 

  

      

  

em beſchleunigten Werfahren zur Bekämpfung 

      

     
   

    

   

          

Die deutſchen Gewerkſchaften gegen den Wucher 
Der BKundesausſchnß des Allgemeinen Veutſchen 

Gewerkſchaſtabunden iſt am Donnerstag zu einer 
mehrtägigen Sieung zuſammengetreten, um Üher die 
Aktion der Gewertſchaften gegen den Wuchet du be. 
raten. „ — — 

Uüncherbekümpfung in büringen. Das „Bextiner 
Tageblatt“ meldet aus Geimar Eingelhetiten ülber die 
Hahnahmen genen bie Teurrung in Thüringen. Reben 

2 V 

Müchers auf hen Mochenmärkten find die Lelter der 
Mretäptühknunsſteflen zu Helfern der Staatsanmwall⸗ 
ſchaft beſtelll worden, Sie tünnen, um nachdrücklich 
ur Betümpfutta öre Wuchers mitzuwirken, gegebenen⸗ 

ſano ſeloftändſa Reſchlagnahmungen und Vurch⸗ 
ſuchungen anordnen. ů 

  

DPie Profitnier bel Reeberelkapitals. 
Non zuſtüändiaer vondoner Stelle wird milgeteilt: 

Die mehrwöchigen Verbandlungen mit den Reedöreien, 
die die Werbindung nach Oſtpreußen über Ges (Swine⸗ 
mülnde.—Pillau) biaber mit Hilſe des Reiches betrie⸗ 
ben haben, ſind vorläußip geſcheitert, ſo daß nach Ab⸗ 
lauf bes fetzinen Vertrages mit Ende dieſes Monats 
einte Unterbrechung des Nerkehrs eintreten muß. Nach 
Aufſaffung aller beleitigten zeutralen Stellen gehen 
die FNorberungen der Reeber zu welt und belaſten bas 
Döhe und Preußen in etner nicht mehr vertretbaren 

e. x ö‚ 

Die NMat der Varieipreſſe. Eine Deleglerten,⸗ 
nerlammlung der Bozialbemokratiſchen Partei in 
Hamburg hai beſchloſſen, das Partelorgan „Famburger 
Echo“ vom 1. Oktober ab nur noch einmal täglich er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. 

Anfklürnug bes Mannheimer Nürſenattentats. Zu 
dem Mannheimer Börfenattentat berichten die „Miin⸗ 
chener Neueſten Nachrichten“, daß der Auſchlag berelts 
aufgeklärt zu ſein ſcheinti. Der Naltpnalſozlaliſt Paul 
Hanſſon hakte die vandhranate non einem Kaufmann 
ausé Mlünchen erbalten, Im Auftrage der Mannheimer 
Polizetbehhrde murden nier Perſonen verhaftet, 
Datunter ein Uhrmacher, der die Granate angefertig! 
hatte. 

Dentſcher Mroteſt gnegen dir Beſchlagnahme der 
Gortheanbenken. Wegen der Herausgabe der Anden⸗ 
ken an Goethe, die im Jahre 1011 vor dem Kriege auf 
eine Ausſtellunn nach voon gefandt und dort zuriſck⸗ 
nehalten worden find, hut bie Reſchsregierung neuer— 
dings bei der franzöſiſchen Mrglernng und bet Roln⸗ 
caré perfönlich Schrlite unternommen. 

Ein verurteillter Berleumder. Wegen Melelbigunt 
des Abg. (hen. Dr. Brellicheldt ſtand geſtern der We 
neralſekretär der Deutſchen Nollsnarkel Kloth vor den⸗ 
Werliner Landgericht unter Antlaſe, Kloth hatle be⸗ 
bauptet, daß (zen. Dr. Breltſcheldt von der Enkente ge⸗ 
kauft worden ſel. Er wurde zu fünthundert Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt. 

Rerbeſſerung der bſterreichiſchen Handelsbilanz 
Der Auſſenbandel Leſterreichs ſcheint eine Wendunt 
zum Bellern zu nebmen. In den erſten 6 Monatet 
des lauſenden Jahres iß die Ginſuhr im Vuargleid 
zu dem eriten Halbjahr thet von as,S Milllonen au 
36,2 Millionen Meterzentner zurückgegangen, wäh⸗— 
rend die Ausfuhr vont7 Millivnen auf 6,3 Mil: 
lianen Meterzentner geſtiegen iſt. Von der Ein⸗ 
kuhr entfallen 4½%½% Proz, auf die Tichochoſlowake! 
35, Proz. auf das Deulſche Reich. Von der Auöſnhn 
entſallen 27,2 Proz. auf das Teuiſche Rolch, 21, Mroz 
auf Jtalteu, 11,0 Proz. auf Ungarn und u9.5 proz. au 
die Tſchechoflowakei 

  

  

    
Wobl aber leben in den 61 Großſtädten 12 Millionen 

Deutſche und die lernen dadurch alle wleder „Natur“ kennen 
eiwad, das in ſeinem Nutzen ungusdeukbar ih. Wie langt 
wird es dauern, bis dleſe ſelbüvertzündliche Sache verwirk⸗ 
Iicht iil⸗ M. H. Fruncé, 

Kreiattrigcrungen wührend des Eſlens. Die Erhöhungen 
der Prelſe vou einem Tage zum andern ſind alltägliche Er. 
tcheinungen, aber es gikt für ohes ein tel und Maß. liun⸗ 
Lewödutick mar aber dan, wos th eiurm Innsbrucker Waſt⸗ 
dole horgeinllen i. Aui der Syeiiekarte war eine Vortksn 
„Gulaſch“ mit Bay Kronen angeſchrleben, nach Veendlauns 
der Mohtzeil, als ea zum Kahlen lam, wurden. g8l Kronen 
verlangt, wail die önlerreimiſche Krone mittlerweile wieder 
cinmal getanlen war! Aehnlichen ilt kürzlich einigen Herren 
in Banuever palltert, die nach demſcrſten Glas Nillener zu 
2 Mart ein zweltes brſtellten, das — 31 Mark lottete, well 
int der Rellner mit⸗ ilte, tcelen“ ein Telegramm den er— 
hͤteten Äreis gemeldet habe. 

Wasdllal-Auflatien. 
Aunltatiun, 2; 

0 

  

  

  

   
  

Der beult vniel gebrauchte Auͤndruck: 
rmäſſferung., ſtamm Amerika und geht auf 

ů dler fütterte unter⸗ 
em Heu; wenn er ſie 
üte kührte, ſo ſoffen die 

r'n Alert ſich den Waiter, Tos machte beim 
Tkaufrin orötzerrs Aihlachtgewicht und 20 Prozeut mehr 

Bereuln vor bundert Jahren gav en alſo gonz wie 
nerilhene Biehbänkler. Ais dieier Trick bekannt 
ſprach man von riner Inklutton des Wiehs. Wenn 

* tbat ju weitalt uon Mautrrgeld mehr Schuldütbeine 
ie ihm mügluh au. üurch Geldeswert einzulöſen, 

Lic aleiche T er blöht ſeln Bermönen 
h. Damit uicht jedermann 

      

    

      

   

   

    
    

    
            

    

   

  

    

         

    

   

ſingt: „Datiin, dahln mücht 
n!“ — Stimme anß dem 

lcbon eine Sabanngs⸗ 
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Sozlaldemokratiſche 

De Lerdermmg der Volhstags⸗Geſchäftsorduung. 
Unfrage Über den Verbleib der Kontingentswaren.— Die Vertellung der 

ö Keichs⸗ und Staatsgüter. 
Zu Beglnn der Sitzung bearündete Aba. Frau v. Mor⸗ 

ſiein [ Dl. Pt.) eine Grotße Anfrage über 

Pie Bertellung bes ehemalinen preukiſchen unt 
deutichen Eigentums. 

In der Bevölkcruntz herrſche Unwillen darüber, ob bei 

der Ausnutzung der an Danzig gefallenen Gruudſtücke auch 

die Intereſſen der Schulen, des Turnens und des Sportes 

genſtgend beachiet werden. Die Schulen ſeien teilweiſe über⸗ 

küllt, alt und dnnkel. Es ſeble Raum für Kindergürten, an 

Turnhallen ſel Mangel, ebenſo an Sportplätzen. ů 

Senator Dr. Leske antwortete, daß ein erheblicher Tell 

der an Danzig überwieſenen Grunbſtücke nunbrüngend ver ⸗ 

wandt. Wurde, um dem Staate Einnabmen zu verſchaffen. 

Er ſtelte jedoch in Ausſicht, daß verſchledene Reithallen, 

Exerzlerſchuppen und Exeraierplätze der Sportverwaktung 

zur Verfügung geſtellt werden. 
Auf Antras der ſoztaldemokratlſchen Fraktlon ſand eine 

Refptechung der Anfrage ſtatt. 
Abg. Gen. Arczynski richtete an deu Seuat die Frage, ob 

hei der Verwertiung der Grundſtücke auch den Bedürtniſſen 

der Bevölkerung und den Antereſten des Staates Rechnung 

getragen kei. Von Sachverſtändigen ſei der Wert ber Ar ⸗ 
titlerlewerkſtatt auf 8) Mill. Maxk geichävt worden, 

lrohdem habe ſie der Senat für 22 Mill, Mart an eine 

Aktlengeſellſchaft verkaukt. Es liege im Intereſſe des Frei⸗ 

ſtaates, daß dle elnbeimliche Anduſirie gelürdert werde. Sie 
verſchafft Krbellßmhalichkett. Ob alle in Dauzig neugegrün⸗ 

deten Unternehbmungen notwenbig ſind, ſei eine andere 

rage. Redner wünſcht Auskunft darilthr, unter welchen 

Bedingungen die Grundülicke verkauft oder verpachtet wer⸗ 
den. Der Senat meſſe dabei mit zweterlet Maß. Die in den 

Mietverträgen enthaltene Klauſel, baß die Mieſe ſich dem 

Stande des Dollars anpaßt, unterbinde die Entwicnng der 

Induſtrie. Gen. Arczunstt trat bakttr ein, daß der Allae⸗ 

meinen Ortskrankenkafſe ſchlennigſt geekanete Bu⸗ 

reauräume zur Verfügnng geſtellt werden. Auch au Vereine 

möge der Senat Bureauritume abgeben, 
Senator Dr. Leske entgeanete, dak bie beim Verkauf der 

Artllleriewerkſtatt eralelte Summe, ſofort in Sachwerten an⸗ 

gelent worden ſei. Für die Miete in ben ehemaligen Staats⸗ 

betrießen ſei eine gleitende Skala eingelührt. Für iedes 

ßaͤlbe Jahr werde die durchſchnittliche Steigernna des Dol⸗ 

lars fektgeſtellt und dle Hälfte der Steingerung der Miete zu⸗ 

geſchlagen. Der Senat eünne es ſich nicht lelſten, an Nerelne 

Wurtauräume abzugeben. 

Abg. Rahn (K.) Führte aus, dack der Verkauß der Artille⸗ 

riewerkſtatt ungeſetzlich ſel, weil der Roltvtag dabei über⸗ 

gangen worden ſel. Die ſtädtiſchen Bureaunräume in den 

Kaſernen werden nicht geuligend ausgenutzt. 

Abg. MBricskorn bentängette, daß der Senat unter Um⸗ 

gehnnn des Nolkstages ſyilhere ſtnatliche Grundſtücke an die 

Stadtverwaltung übergeben hat. 

Senator Pr. Leske eutgennete, daß die Grunditüche der 

Stadt nicht geſchenkt wo⸗den ſind. Die ſinauziellr Ausein⸗ 

onderſevung orſolge ſpäter. Die Wrundſtücksverkäute ſeien 

rechtsgültla. 
Da weitere Workmeldungen nicht vorlagen, 

Autsiprache üver die Anſrage geichloſſen. 
Die Große Unfrane der deutſchnationalen Frattion über 

die Erträgpiſſe der Einkommenſteuer imever⸗ 

floſſenen Jahr wurde von den Antragſtellern zurück⸗ 

gezogen. 
Nunmehr ſtand die Grotze Ankrage der ſogialdemokratt 

ſchen Fraltton betr. 

Sicherſtelung der erwätzigten Jollkontingente 

zur Verbandluns. 
Abg. Gen, Gehl: Meine polltilchen Freunde ſind erſtaunt, 

daß die Große Mufrage, die am 22. Auguſt eingebracht murde, 

erſt heute zur Verhandlung kommt, Vekannilich läuſt die 

Friſt, bis zu der die ermüßigten Zollkontingente in Danzig 

hereingelaſen werden, am 30. September ab. In den Krei⸗ 

jen der Berbrancher herrſcht Beſorgnis darlber, wie die zu 

dem ermäfligten zoll hereingekummenen Waren keuntlich ge⸗ 

macht werden. Es hal wohl niemand etwos zu ermähkigten 

Preiſen gekanſt. Die Verölkerung hat ein Recht, zu erſab⸗ 

reu, was mit den Konlingentäwaren geſchaben iſt. Wichtig 

iſt auch die Frage, vö alle Kontingente herelngekommen ſind, 

Was geſchiebt mit den Waren, die bla zum 30. Seytember 

nuch nicht nach Danzig gekommen ſind? Us lſt zu befürchten, 

daß eine weitere Berteucrung der Waren eintritt, wenn 

nichts geichieht. Der Senat muß mit der polniſchen Rente⸗ 

rung verhandeln, um eine Senkung des Zollmulti⸗ 

plikotors zu erreichen. Zweckmäßla ſind auch neue Ber! 

handlungen über ermähßigte Kontingenie, Bei diefen Ber · 

handlungen ſind dann auch Rertreter der Verbrau⸗ 

cher heronzuzleben. 
Seuator Dr. Frank autwortele, daß Senatur. Jewelawöft 

der ſich zur Beantwortung der tranc berelt erkfärt babe, 

burch eine plötzliche Reiſe an der Beantwortnng verbin⸗ 

dert ſel. 
Die Nusſprache über dielen Gegenſtand der Tagedordunng 

ſoll deahalb in einer ſpäteren Sitzung erlolgen. 

Die Verichärftng der Geſchültsordnung⸗. 

ſtand alkdann zur Beratung. Es lagen dazu ? Anträge vor. 

Die deutſchnationale Fraktion beantragte die Reſchrän⸗ 

kung der Redezelt bis auf 5 Minuken und die Vor⸗ 

nahme von namentlichen Abſtimmungen nur anf Grund von 

Mehrbeitsbeſchtüſſen. Ein wetterer Antrag der Zentrums⸗ 

fraktion und der Deutichnaſlonalen verlangt, daß derjenige 

Abgevrdnete, der ſich im Wolkataa nuaechbü hrlich be⸗ 

nimmt, von den Sitzungen auaeſchlypfſen wird. 

Alsg. Fok (Dintl.) begründete die Anträne mit Hinmweis 

auf die unwürdtgen Szeuen in der Donnerstag⸗Sitzung. 

Eine Verſchärfung der Geſchäftdurdnung ſei ſchon lange 

erwogen. Redner bälke Mübe, ſich dei der wuwenden kin⸗ 

wurde die 

  

ruhe der Kußernen Linken verhänblich zu-machen. Er ver⸗ 

langte, daß die Aufraße ohne Ausſchußberatung ſoſort in 

Kraft treten. 
klbg. Schmibt (.) betdmoft felbitverſtändlich die Unträge 

In elner längeren Obſtruktlondrede vor leeren Bäuken. 

Abg. Gen, Nagrotzki 

ſübrie aus, baß die Anträge Rüawirkungen der Donners⸗ 

tag⸗Sitzung ſind. Die ſoszialbemokratiſche Fraktlon billige 

dteſe Borgänge nicht. Sie ſteht auf dem Standounkt, baß ſich 

der Parlamentarismutß in elnem Rabmen abſptelen mußh, 

wie er unter anſtändigen Menſchen nblich iſt. Einer Ber⸗ 

kürzung der Redezeit auf ſünf Minuten könne dle ſozlal⸗ 
dempkratiſche Fraktlon leboch nicht zuſtimmen. Eine der⸗ 

artigne Beſtimmung wäre in der Praxiè wertles, da bann 

die Redner fraktionsweiſe antreten würden. Ete ik etne 
Veſchräukung der varlamentarlichen Freiheit. Die ſostal⸗ 

demokratlſche Fraktton Iſt nicht geneigt, zweiſchneidtat Be⸗ 

ſtimmungen in die Geſchäftsordnung anszunehmen. Ein Ein⸗ 
zelfall darf nicht 22r Verſchlechternng der Gelbaltsorbnuna 
führen, durch die hie geſamte Oppofition mundiot garmacht 
werden kann. Es iſt bebauerlich, daß die Entglellungen 

deu bürgerlichen Parteten nach aufen hin das Recht gaben, 

derartine Anträge einzubringen. 
Aibg. Aühnert (Pole) wandte ſich ebenſaurs geaen die Aen⸗ 

derung der Geſchäftsorbnund. Die deutſchnatlonale Fraktion 

hat lein Recht, ſich über würdeloſes Betragen von Rednern 
der Opvolltion zu beklagen. Poluiſche Redner hätten gerade 

unter dem Beuehmen der dentſchnattonalen Abgceordneten 

zu leiden. 
Aba. Brieskorr erklärte lich mit einer Beſchränkung der 

Redezeit auf z0 Minuten einverſtanden, Tem zweiten An⸗ 

traae ktimme er zu. 
Urbg. Nahn (K.) erklärte, daß er durch die abtebnende 

Haltung Sahms gegen bie Nartolletumlaae in ſtarte Erre⸗ 

gung seraten ſei. Der Antrag auf Ausichluß eiver Abae⸗ 

orbneten aut der Sitzung verioße gegen den ß 108 bes 

Strafgelesbuches. Nicht die kommuniſtlſchen, ſondern die 

Abgeordneten der Rechten ſtörten die Verßandtungen. 

Zeitwelſe hatte es den Anſchein, als wenn es zu einer 

vegelreſtten Naueritzung kommen ſollte. Gegen ? Uhr trat 

Aba. Nahn vlüttlich ab. 
Weitere Wortmeldungen erſolaten nicht. Von kommn⸗ 

niſtiicher Selte wurde beantraagt. die Uuträgc dem Weſchät⸗ 

ordunnggausaichun zu berweiſen. Bei der Abſtimmung 

darſiher eraab ſich bie Beſchlußunfählakeit des Hauſes. 

Die nöchtte ESitung wurde auſ Freitaa nachmittag 3 Uhr 

ſeſtocletzt. 

  

Pie Zeiten ſind ſchlimm! 
Wie ſind ſie zu bellern? 

Die Zeiten kind ſchlimm. Man ſaat es leden Taga und bört 

es ſeden Taa luindertmal. ÜAber allea Schimpſen und Wet⸗ 

tern nütkt nicht. Ein Teil der Bevolkernna hat ſich daraui 

ingelchmoren und glaubt, die blutrünhiae Geſte ſchaſie eines 

Tages plößlich alles Elend aus der Well. Ein anderer Teil 

hot an ihre Stelle vielioch das Klagen und Jammern actetzt. 

Ob es dadurch beßer wird? Das alanbt doch keiner. Aver 

die Mutloſlakeit und das ſeuhhende Sich⸗(Vehen⸗laſſen jit ge⸗ 

(Vrlich. Verzwelfluntz iſt Untergang. 

Jeder rechnet heute wie irrttnulg. Drei⸗ und vierſtellige 

gahlen machen keine Schͤierigkeiten mehr. Man bat das 

Erſchreden dauor verlernt. Die armen Haualrauen rechnen 

von früh bis ſpät und kommen doch mit dem Lairtſchaltsgelde 

n'e ans. Die Löhne daben ſich zwar vervielfacht, aber man 

mutz ſich trotzdem die Hälfte von dem verſagen, waßs man noch 

erſchwingen konnte, als der Lohn gerlnger und die Ware 

killiger war. Die Not wächſt und die kühlen Lerbſitage 

— und man muß es doch, denn er ſtebt vor der Tür — tür⸗ 

men ſich die Sorgen beängſtigend. Welche Arbelterfamilie 

iſt mit Kattoffeln verſorgt? Welche Arbeiterfamilie bat den 

Keller voll Kohlen? Mau dart gar nicht an Weihnachten 

denken: die Freude auf dieſes Feſt der Linder haben wir laſt 

verlernl. Was ſollen wir den Kindern heule ſchenken, wo 

wir nicht einmal wiſſen, vpß wir ſie ſatt machen, ob wir auch 

nur einen einzigen Raum unſerer Wohnung genügend er⸗ 

wärmen können, damit ſie nicht frieren? Hoſſlen wir nicht 

ſeden Herbſt, der kommende Minter, das ſei der letzte 

ſchlimme Winter und nuch ihm ſel endlich das Schwerſte liber⸗ 

munden? Wir haben uns immer getäuſch. Und keiner hat 

uns noch ſo hart gepackt, wie es der kommende tun wird. Wir 

leben in einem Zuſtaude der Unſicherheit., die jede Berech⸗ 

nung und jede Loffnung zunichte macht. Roch nie waren 

wür ſp arm wie hente, wo jeder, der arbeitet und verdient, 

mit Zahlen rechntk. die iüm einſt phantahlich erichienen 

wären. Und binter unſerer Armut, die ſich — v trrüinnine 

Welt — in Kieſenſummen ausdrückt, für die man nichts kan⸗ 

was das Schlimmſte iſt — der Arbeitsloſiakeit. 

Wir wiſſeu, datz en nur einer vernünftigen Oronung 

Welt bedürkte, um auch die erwerbstätige Rerölkernna von 

all dieien Nöten zu beireien. Aber ſo lange die Waren nicht 

zum Zwecke der Bekriediguna ber Bedürinitße aller Meuſchen 

borgeſtellt werden, ſondern als Speknlatlonsobſekte für den 

Kroftt, wird es nicht beſſer. Darmn teilht es, anermüdlich 
die ſaßzlaliſtiſche Kauwffront zu ſtärken, damit der kapltallſti⸗ 

iche Wahnknn unſerer Zen in andere Mahnen geleukt wird. 

der 

    

        

   

mar nür eine Phraſe, daß der Kapitalismus nach dem Kriege 

zufammengebrochen in. Er leßt und wir alle ſind lmmer 

noch feine rfer. Er beieſtigt ſeine inie aufgegebenel inter⸗ 

natinnale Salidarität, Ichleift das Proletariat in Kämpien 

und Krämpfrn Mänter lich her und läßt uns ſeden Tas erfen⸗ 

nen, duß wir von unicrem Siele uuch ſehr weit 

  

  Dis örißr duch ürr nit uund Kimeter:? Das Sier     AAr 

KVendern erß recht enſ ſeinse Ertüuunt biner bettenl. Wir bar⸗ 

mahnen an den natzen Winter. Sowic man unr an ihn denkt. 

ſen kann, ſieht üas Geſpenſt des Hungers, der Kälte und — 

Zwar ſehen wir den Karitallèmns mächtſner als je. Auch das 

   

      

   

  

   

  

    

                      

   

         
     

   

  

   

            

   

        

   

   

     

  

       
   

  

   
   

   

     
    

    

  

     

    

       

  

   

    

      

  

   

     

         
   

    
  
  
     

  

     

          

     

    

      
         

ſen picht kameimübe werden, hente weniger beun je. Gaute 
die Glinte ins Korn werſen, belst alles aufgeben, alles ver⸗ 
lieren, beitzt Gerrat an der Arbeltceſchaſt, an ſich Jelsn. 

Wiüft du der erſte ſein, der ſagt: s hiiſt ia doch all 
nichtk, mir find eden ewin die Gekurchteten, Anngeventeten, 
Celretenent Es deitt heute 23ber benn ze hn einandernehen, 
auch unter verlönlichen Optern. Das große Werk der Ein 
aung den Proletartats iſt im Wange. töas wir im Zeichen 
der Uneinigkeit und det Buuctracht verloren, werden wür, 
geeint und aeſchloſſen, raſch zurückgewinnen. Willfl da öc0 
abjelts heben? Mißumtis werden, weil brr Gewerkichafts⸗;, 
der Parteibeitras, notacbrupaen ſtelgt, weil die Zeitunsn 
teurer wird?ꝰ Ter Vroletartier iſt kür feine Sache noch teiß 

mit dem Veben eingeltanden, nicht nur mit den wenigen 
Mark, die die Oraaniſation und das Kampfmittel zur Auf⸗ 
klärung und ammluna der Mallen, die Zettung, bean⸗ 
ſprucht. Zwei Zicarren ober zehn ZBigaretten oder zwei 
Schnäple, das iſt ſoviel wie das Wocheuabonnementi der Zei. 
tung. Ein ganz geringer Opfer, das verlangt wirt und Pas 
kein Genoffe zu geben ſich weigern wits, ber erkennt, in wel⸗ 
cber Kriſts wir beute ſtehen und wie arwaltig unser verßaß⸗ 

toſter Feind, der Napitaliemit um die Oerrſchalt riust. 

Setne Macht bricht nur die eintge, geichloſfene Malle des 
Proletariats. Da gibl es keine Antrede, wie: „Weun tör 
mich braucht, bin ich ſchon dal“ Da albt es nur daß ftüändiae 
In⸗Melh⸗und⸗Glied⸗Steben, altive Mirarbelt, Feßthalten an 
der Organiſatlon, det Kaxtel, der Preſſe, und ſtdes BAntſic⸗ 

weichen nur aus Mißmut, Berlltgerung, Madiskelt i Ver⸗ 
rat an den eigenen Klaſtengenollen. Die Beiten ſint ſchlimm 
und ſie werden ſich nur ändern, wenn alle, die zu unz ge. 

bören, unentwegat mliichaflen und täalich neue dazukommen! 

      

Die Lohnbewegnus im lempnertewerbe. 

Zel den Lohnverbandlungen kür das Klempuer⸗ und In 
ftallatirusgewerbe wurden vorbehaltlich der Zukimmuns 

der beteillgten Arbeitseber und Arbeitnehmer von der Lohn⸗ 

kommilſion folgende Stundenlobnfätze vereinbartt Ronteure 

im t. Tättakeltslahr va Mark, alle übriaen 100 Mark, Velfer 

über 20 Jabre 85 Mark, ber 1s Jabre 77 Mk., unter 18 

Jabren 50 Mt. Die Arbeltnebmer werben am Montag zu 

dtetem Ungebot Etelung nebmen, 

  

Keine Seeverbindung Danzigs mit dem Reich. 

Um für die ſtillgelegte Schiffsverbindung Danzig- 

Swinemünde wenigſtens einen gewiſſen Erſaßz zu 

ichafſen, war bekanntlich geplant, den Berkehr der 
Linie Swinemünde—Nillau über Danzig zu leiten 

Mie jetzt mitgeteilt wird, hatten die Reeder bieſer Linte 
an das Reich und Preußen Anträge auf Zuſchülſe au 

den Koſten dieſer Verkehrsverbindung geſtellt. Die 
Verhandlungen über dieſe Zuſchtiſſe ind jedoch an der 
Höhe der Forderungen der Rerder geicheitert, ſo dan 
nach Ablauf des jetzlgen Vertrages mit Ende dieſes 
Monats der Verkehr auf dieſer Linte eingeſtellt wiik 

Damit fallen natürlich auch alle Koffnungen auf Wle⸗ 
derberſtellung etiner Schiffahrtsverbindung Danzia 
mil dem Reiche. Wie noch mitgeteilt wird, kollen das 

Reich und Preußen zu größeren Opfern bereit gewe 

ſen ſein, um den Seedlenſt nach Oſtpreuben aufrecht 

zuerhallen. Doch konnte man mit den Reedern u 

die Rücklage und die Berzinſung des inveſtierten Ka⸗ 
pitals keine Verſtändiaung erzlelen. Nach Auffaſſung 

aller beteillaten Zentralſtellen gehen die Forderungen 

der Reedereien zu welt und belaſten das Reich und 

Preußen in einer nicht mehr erträglichen Höhe. Auch 

Danzig ſoll bereit geweſen ſein, einen Züſchuß zu 
lelſten. Um ſo bedauerlicher iſt, daß bie Herſtellnüg 
dieſer ſo wertvollen Verbindung an dem Verhalten 

der Reeder geſcheilert iſt. ů 

    

    

Beſtrafter Kettenbandel anf dem Wochenmarkl. Die Art 

des Uufkauſens von Maren auf dem Wochenmarkt durch 
Händler hat ſchon viel Unzukriedenbeit erreat. Solch ein 

Foll kam letzt vor dem Schöffongericht zur Verhandlung 

Wegen Kettenhandels war die Händlerin Lutſe Melnert aus 

Siadtgebiet angeklagt. Auf bem Wochenmarkt neben der 

Markthalle ſtand elne Landfran mit Zwiebeln. Kie verlantte 

9 Mark für dos Pfund. Eine Hausfrau batte die Ablicht ein 

Pfund von dielen Zwiebeln zu kaufen. Die Mutter der Au⸗ 

geklaaten kaufte aber den Gdanzen Vorrat für 8. Mark da 

Piund ſort und dle Angeklagte verkanate dann von der Saus⸗ 

frau loſort 16 Mark für das Pfund. Der Amtzonwalt leat. 

dar, daß hier ein Schulfall des Kettenhandels vorſtege. E 

beantragit 19 0% Mart Geldſtrafe. Das Gericht trat dem 

Antrage des Amtsanwalts bei und erkannte auf 10 000. Mark 

Geloſtraſe wegen Kettenbandels, Daß Gericht ie⸗ 

ſem Falle auch wegen Preistrelberei und Wucher 

ſolleu. ö „ 

Erhäbung der Krankentrausvoxtkoften. Inſol 

rer geſtlegenen Unkoſten hat der Senat die Koſten für 

kenbelörberungen mit den ſlädtiſchen Krankenwagen erneut 

Lerhöht. Im Anzeigenteil wird eine. Bekanntmachung dar⸗ 

über veröſſentlicht. Wie mitgcteilt wird, öleiben die neuen 

Säßte weit binter den Selbſtkoſten zurüück, üm dle. Be⸗ 

nutzunß der Krankenwagen nicht allsuſehr zu verteuern. 

Wohltäligkeltöſent der Artiſteu, Heute, Freitag, verauſtal⸗ 

tet dle Internativnale Artiſtenloge, Orksgruppe⸗ Danzig, ein 

Wohltätigleitsſest, verbunden mit Käbarett,, Varieté⸗Vor⸗ 

flelungen und Ball, im Calö, Götz, Halbe Allee. Es habt 

jich zu dieſem Zweck die erſtklaſſigſten Artiſten zur Verfll⸗ 

üng geſtelkt. Ferner iſt ein Auſtreten des Untzer⸗ 

ünſtlers Sylveſter Schäffer vorgeſehen. Eiun⸗ 

  

  

   
      

   

      

      

    
   

   

    

  

        
  

   
utſernt ſind. 

Ailkgebon, 
tritlskarten ünd zu huben Heveliusplatz 1—2, Zimmier Ala 

And., au-Der Slhenbfalles. 
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Peaß àrt Alielat. 
Ei 

   

      

      

Lrt ülcbertaunt 
MIASRiSuT g Vt· 

EEreiten Nün-lur K M 

Melfrtüscealdr üWoicen bam Mei⸗ 

ayrrMHUEEaOls Krrieat Wurbrn ver⸗ 
n Ker Ausluhrung kinee der 

Pit MEirrunnun der 

          

  

        
    

   

  

KHeunU 

        

   
    

    andarhe ntüurphcln en Mmtsbrarkt riamplrn 

Mus riitt trunn sruiclbren mit dem MIAESALAI Sr. 

ubgetehnt Himnit wurde 't häühuns 

der Fyrieinsenbneorentten lowit der Aitte⸗ 

„ SESM iter auf I M Uin Mn⸗ 

nöôt Chre altt leberttettunn ron „ üüptent 

In dem Muflummen aut dem KGreinabve⸗ 

bitllinhgeiber an hit ivemeinir bra 
Taüsenen wuürbr brichlollen, ben bedürſtt, 

Kyu „ehti Ai Nfeilce cinen dehimmten Pregeutſar 
beh t AOelen àrS Areiabfürmeinde⸗-Merdanden zur 

)„ „ Athen uUnl käarun den Gemeinde Cbre einen 

viiemeien Fenn an geben. 

VIL Veibeterien in ber Nieternas fut wir folal lehiaeſett: 

i, Füäuslen Anhnlall, Cehl Menfähr. Bürgermlelen, 

erſf und Ll. Plehnendurf: Echluß des 

lad, den s. Ctiober mittags, Dreolnn 

Pfiober. Jur dir Schules Uydenwinkel, 

ang: Echius Tonnertkiag, den 23. E 

ürüiun Freios, den lu. Oktober. Bür alle 

Le Mrelles: Ecbluß Tlenstog, den K. Ot⸗ 

einnm Kreitas, den 18. Okioter. Kall zur 

%e dartoſfelernte bie Lille der arößzeren 

„vleginn der Kerblterten crlorderlich Iit, 

Ricter Uintrr eine Beurlaubuns beantra⸗ 

ent lich hamlt einverhanden erklärt, daß 

Arciünele Aindet dei Cberüule und det oberen 

keuſt rine Wocht laud ſür Zelbarbeiten ve⸗ 
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Und von der Arlminalpoltzel 
Echbaiter, Maſſungen und Lei ⸗ 
aktunkaact Anterelenten lön⸗ 
albetirk, Vanakuhr, Nauptſt raßt 

ik als vermutlich aehohlen! 
Eett Tchluüel angthalten wyrden. 

im Aunbburcau., Aimmer Iides 
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Tt Auabe. Seit kem 22. lt der Mädriae 
Lürhter Brenlon vorichwunden. Wer 

Mertleib krs Kunken zu machen imhllante 

dieit den Gttern mitantrtten, desgteichen 

üibtium, Äühteilung he, Aimmer 78. um 
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Aus dem Oſten. 
r Vinterungs en: Mol foken jeßt 

* welden. i iüruürn Brennfiofle für 
euß etugelanert werden, ierner Rartof ⸗ 
ern Echuten jollen wieter warme Sup⸗ 
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D „erRen., Feten Ertraa ber Linbderung ber 

Mürent Mapen D Is., wird eine 

reinterimiet, dir ein WMittagcken iy 

ubätben wird. Es ſullen Fortes, fur welche 
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Der Büttnerbauer 
Roeman von Wilbelm von Polenz. 

(Nachdruæ verboten) 
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venttge KWANIAun 
Vi in Keuuß bes 
ne RN- 

Nenisereta WeltlStanttkuacet brangen in Ad⸗ 

wetcnbtil rr Wuwe eines Roßtchtüchters mii Olift von 
Wachin Rein in die Woboung ein und Offnelen mit elnem 
WMascbttAAkel Nen Waeiribronk, ank kem fir etma iE2 Mart 
NMarptid unk Ccmuchachen Roblen. — Ku den Ureael 

Leirrunaecnm abends nach li Ußhr olsolicc cin unbe⸗ 

kunter Wann. Er wurde negen ſeinen üinen dem Ele⸗ 

Mient entrihen. 

Untrbinnen, üim das Kalferbilid. Per erße 
Uintnermeißher üntt ouf Wrund des Winiheriglerlaſſes, 
nach bem aus aßen Haatiichen und kemmuanalen Webäuden 

bie Kallervilder aienifernen find, aus dem Siabwererbncten⸗ 
laal dah Matietbind entjernen lamen. Parüber große Kuf⸗ 

vraung bet ben Mutgeriichen. Dait à geaen ? Stimmen daben 
ke eimlosken. Das Uiiſd W'etbet anzubringtn. 

Wraukfurt, Cin Taulchgelchäft. Uln Vandwirt 

ber Umgegend Pesabſle bieſer Tage ſrinen Grtieut in Cier⸗ 
SMr ih. tte Men Sir ich mal zuin Mritdeneyreiſ⸗ 
ruhcrch“, meinte der Uandüitt und überrcichte bdem Ner⸗ 

ichbbnerungskünſſter zu deſſen freutiger Meberraſchung zwel 
ſriſcht Sler. Beibe Teite waren nufrteden. 

Btembers. Nrure Oühue u der bdandwlet⸗ 
(chaft, Kür bal 4. Cuartal ſinb für Pie Vandmitiſchaft der 

Wojewodſchaft Pommefelen folsendt Löäbst verelnbart. 
Os erbalter laalichen Barlehn: Inmänner uub Bſerbe⸗ 
knechte: 219 baw. 160 Mark; Scharwerker von 1 bls 18 Job⸗ 
ren; Iln äw. 30 Matk, vyn 16 bie „ Jobren und Mabiben 
ührr Ei Kohrrt:! 2%0 biw. 140 Mart, arwerker uüher W 
Hahre: Ei“ Väw. „1 Mart; frete Arbriter dosſelbe; Schwrine⸗ 
knechte und Eitten: 215 öäm, 105 Mart;: Oirten und Kuiſcher 
2 böw. 1% Marl; Cändwetker 160 Mum. 500 Ptart, Frauen: 
Stundenlobn ea dzw. eD Mert: fremde Hraufn, Siunben⸗ 
lobn: Ii baw. 1A1 Mart. Er erhalten ferner: Pferbelnechte 
für Füttrin piericlſähellch 1200 Mart; Frauen ſut bas Miel⸗ 
ken monallich 100 Mark, unb Müädchen monatſich 850 Mart 
und außerdem beide Gruppen für jeden gemolkthen klter 
Wiilch 1½½ Marl; Oitten, die melten, für jeden gemolkanen 
Litet Milch a%0 Mark, für lodes abgtie bie sebumbchige Kulb 
ze%ο Mark: Schͤſer für Jebaß abtzeſedie Lamm 7b Mort; 
Schwelnchlrten für edes apgelapte Fertel 10 Marf; Soſſon⸗ 

arbelier dekommen für kleine MAusanben, für d Arbeltstas: 

gerechnet, ½ι Marl. Der den Handwerkern für, Benuhbung 

eigcnen Sandwerksgeugts arwabri Zuſchlaß wird um Iüu 

Proßentethöbt, 

Aus aller Welt. 
Minc cutletllcht Blustat hat ſich vor elnigen Tagen in der 

Orilchaft Neugeriderf on der fächliſch⸗tſchechiſchen Greuze 
cretanet. Ren drel jungen Leuſen wurde der Wachtmellter 
der Landt vollstt Hegenbalg aus namenz mit elnem Dolche 
in die Echlagader geitoßen und ſtarb bal daruf an Ver⸗ 
blutung, waͤbrend der Beamte Mirat ichwere Nerletzungen 
davontrun. Tie Benmten hotten in böflicher Norm nach den 
Mapieten der lungen Leuie gefragi, wobel aber ſchon zu er⸗ 

kennen war, daß Ke et auf einen Zufammenhoft abarlehen 

balten. Der Daupidter wurbe noch auf lächſiſcher Seite ver, 
baflei, die beitden Mittäter wurden durch die eſchechiſhe Gru⸗ 

barmerte verhaftet. 

Die gekoblene Frledhofsglodcr. Auf dem Emauskirch. 
bol in Berlin wollte man bei einer Beerdigung die Frted⸗ 
bofsgkockc läuten. Zu uller Erſtaunen ertönte ſie tros mebr⸗ 
kachen Klehens an der Glacenſchnur nicht. Als man näher 

bintaßh. war ſie »erichwunden. Sie muß während der Nacht 
gettohlen worden ſein. Ele iſt aus Bronze und wiegt 112 
Zentnet. 

Grohr Schiebunger mit Elfenbein. Cin Angeſtellter einer 
Kamburger Clienbeinfabrit hatte in feinem Geſchäaft nach 
und nuch ungefuht Ih UD Gilcubeintoften kür Klepiere ge⸗ 
Hphlen und batatt ein Sager in Berlin angélegt. Alf er fein 
Lager groß genng glaubtt., gab er leine Stelluna auf und 
aing nach Berlin, um die Laſten zu Geib zu machen. Zür 
btefe, die elnen Kaert von 1i⁵ Millionen Mark haben. ſand er 
abet erl nach lüngerem Buchen einen Aͤnehmer. Auch ein 
Tertianer, Sohn eines Wemüſchöündlers, hatie non dem Ber ⸗ 

wubren, und folthe, Ky um imnentaelt⸗ 
Lutaschens Durechtieen, cusocgehan 

    

Weinen nabe ſchlen. die Mutter am NRocke: „AKumm 
Mutter, mir wollen gihn!“ — Narauf enlfernten ſich die 
belden Wrauen 

Die kennn du moehl gar nich mehr. Guftav?“ fragte 
riner der jungen Leuie mii ipöttiſchem Nöcheln den Unier⸗ 
biklzitr, Der zaucte die Achleln, wlesßte ſich in den Hüften 
unb gaß ſich Mübe. ls Kleichgültig auszuſehen mie nur 
möglich. 

Nun ſetzte man l(lich langſam in Bewegung, ein Trury 
von sehn, Awöl iungen Männern, mriſt Schulkameraben 
ſaulanz. Im Krellkam wurbe ein Stehbier getrunfen 
und ele Bigearren in Nrand geſetzi. Dann gingt wieder auf 
die Töriſtraße hinauk. Einer nach hem anbern ſuchte nun 
eain Sa Mittantktunde war herangekummen. 

Abends * aut dem Tanzorden wieber ſreſſen. 
Tas Bütinericht Nontingut lag am oberten Eude des 

Torte?x Der Vauet unß Larl waren berett vorausge⸗ 
gKansen wunad wollle in einem Feldweg kinbiegen, der 
ihn in kurschter Mihſt nach Haud geflthrt bafte. da höärte er 
ielntu Nar'tn ruien. 

Er wandie ſich, gatſchurrx Vaulinr war nut wenige 

Schrilie hinter ihm. Dit keuchtt, beinahe aitmios nom 

icrenen Vaulen. 
Er nahm tinc inlerr Miene an und kragte in barſchem 

Tont, was he von lüm wolle. Guftap!“ rlei tie und Krechlt 
ihm tae MMnd enttegen, wun dach nicht iet Tu iuh la 
atrabe els lennrü kiämich am Enbt gar nich“ 

naht leint Zeit:,“ leßtt er, wandte lich und wohlte 

        

  

  

  

wuftar! Ulbet 
Ilirgen⸗ 

Me.     

        

   

  

   

  

ſagtercr. und iie ſolle lis 
ititet zu triche nen       

ach. 

    

  

     tauſ geübri unt ſuchhe, um f Dis 5bs 
en, n3it ginen r, Uir ſaud aun) 

Kianterbaueg, Les Ml, Larer Sen mge,ege, 
mann“ erhlenn dafür 4 000 Mar! Rroviſion ausgegahlt. Der 
Klavit uchte nun ſelnerfelts wleder einen Käuſer 

bundie W 8 . auch an bie Etfenbeinfabrik in Mens 
Dadurch kamen die TDlebereien heraut. Mer ae inn. 
bie Mroviſion wieder berausrücken, Der Irſſhert Müseentt 

    

    

Thaoli, Zoppel. (Ver ⸗ 
— Mach ber Tal⸗ 

der Hamburger Girma kounte verhaftet werben. 

er Eints heiſtiichen, Glifabtth Irbin, Multet aemorden. Pie 

Wreuße Int Labentalter der Rutter handle. Da es lich Mer 

Hrlent vorkommen, zum Vercleich nicht in 6. 

bel Indlanerinnen in Amerika Mütter von zehn Jahren 

7 bissit dahren, doch worden dit es t 2 
en Mühteer. Pei 

ſchon von acht Sahren an Weſchlechtsverkabr, boo Alte-ᷣ 

klammer ein ſtekungstoſer Serhard Ertt. 4 

der Boden zu heitz geworden war. K 

Dahre Siua⸗Sind und mürde nach den Rrilegt nach Deutlch, 

ſolgreicht Auren. Er ſpielte auch den geſchäbisten Mus⸗ 

ſchäben Crictzanſerüche in dohr von nicht weus a14 

gloublichten Marchen auf, r behouptete, baß er in 

ſchafler von England und Amertta und verlaugte, bas bleſe 

Prinzeſin vun Batteubera, ſeiner Frou, und ſein rigener 

Aehulichten bai, mit dom Kailer zuammen abgebildet iß. 

aber im übrinen wegen Urkundenfalſchung und ähnlicher 

Haupiieil der Nerhhandiung ühber dir an das Dentiche Weich 

Innaſozioliſtengruppe. 

Berband der Gemeindct und Stagtoarbeiter Zoppol! 

Tohritiennerein „Dic Naturfreunde“: 

ivperre. ? Uhr, Stockturm. 
Dis · 

Wii zehn Kohren Mutier. Wle der „Talln Gtyreß“ ous 

Aergte erklaren, daß es ſich hier lu der bishetrigen mebttzini, 

um eine unehelache Geburt handelt, kommen de krüber viel⸗ 

iriſft man olt ſehr junge Piüiter an, und eß nud vor 

vorkamen, Inisſern bildet der vorhin 22 e Keinen 

Regel erk nach einer meihe von Ja 

in ber Regel erſt voim [s, Habre an ein Kiud, 

Sobn einer Köchin verſtauben, ſich ohne leht Eyrp 

ui im Hol 
batte er ſchllehlich Pech Er wurde als Secbet 5 — 

lond abgribobtn. Hier trat er wicher als Dekter auf unb 

lanbsbeutichen und erhlein vom Roten Kreus K üthk. 

235 U% Tollgrs, nach ber heuligen Vaoluta isse Midiener 

Amerifa eine Nichte des enaliſchen Königs, pie Vriyphelſin 

an Werichtsnelle zinniert werden. Ptint Ertaßanlyrüche be⸗ 

Schmuck verloren negangen krui. Weſter beſitzt der Ange⸗ 

Das (Verlcht ſprach den Ungerllnaten von der Anklage des 

anderer Meraehen, Aumahuna eines ſalſchey Titels ulw. an 

arſtellten Schadencrigtzanirrzme murde vertugt. 

Hellte, Freitag, den D. Veul, abeuds 7 Uhr, im Gieim, 

Sonnabend, den 38. September, abends 61 Uhr, Schult 

Semutag., 1. Ettober: Goingen, S 

Dierstag, M. Oltober, avends2 8 Uhr., Sloöckturm; 

Kruhorf meidel, itt in Harben, Ohia, bie zehniäßrige Toch“ 

ſchen Weſchichte der Vereinicten Siasten um die Eatärar 

ſach aülich grweſenen Atuderheirnten, die 1160 5 
Dett 

ichungärellenden wehrfach Bexrichte überllefert, nach benen 

Mekob. Pel mauchen Ballern detraten Pie Wä Wiit 

Einarborrnen Güb⸗KHuſtroliens unterbalten kie 

er Nomas elnes Hochhaplars. Als ein Oety un) 
Li0 Drier größten Wils entvuyrte ſich vor 3 

Amerlta als Mri] aufzutun, nachbem ihm in Sie 

erhielt wrarn Metuelbes und vleler r 

machie merkwürdigerweite nach Angabde von Pattenten tr⸗ 

Schliehlich erhob er beim Reichskummiſfar für Miisland 

Marf. In Mi Veßbandlung iſſchte er dem Grricht ble un⸗ 

von Rattenbera, gehelratel babe, Er bertel ſich aul die Byf⸗ 

aründete er damtt, datz ihm in Amerika ber Schmuc ber 

klaste etit Bils, auf dem eiu Mann, det mit ihm arpbe 

Betrugcs argenüber dem Ruten Kreuz irei, verurtellie ihn 

Imei Minaten Wefänanis und bechb Mochrn Halt. Ter 

ů Derſammlunge-Unzelger é 30 

Am Ependhaus 6: Miioliedervertammlung. 

Panzigtr Straße Mitgliedervetfammlung. 

fonalausmeis.) 5 Uhr, Hauptbahnhyf. 

kuffiontabenb. 

    
viel ic bir uch nelchrirten habe. Du tuit doch gerabe, olt 

wär ich a ſchlechtes Madel, Wuſtas!“ — die Augen fanden 
ihr auf einmal gauz noll Tränen. 

Heulen! Tas halte gerade noch gelchlt! Weibertranen 
waren für ihn etwas Enſesliches, Er war jo ſomieſo ſchon 
halb gewennen durch ehreu bintzen Kublick, durch den ver⸗ 
trauten Klang ihrer Slimme. Was ſür Erinnerungen rief 
ihm dieien Gelicht zurlick! Er hatte ip glücklich mit ihr ge⸗ 
lebt wit noch mit keiner auderen. Sie war duch ſeine Erſte 
geweien. Es laß in dem Geſuhle lo etwas gan) Belonderes. 
ſo eiwos wie Heimweh, wire Tankbarkeit für ibre Güte 
gegen ihn. — Faß fit ictzt meinte, war ſchlemm! Er kam 
lich ſchlecht nor und granſam Pus verdraßihn. NAun wülrdt 
Er bas Mährlſchlecht wieder los werden, fürchtete er. 

Sie miichte lich kie Träncn mit einer Ece ührer ſchwarzen 
Echitrae ah und kragte: „Aas haßr de denn egentlich gegen 
mich. Wühtarh“ Eag merſch nureäa enzig Mal,, was de haß. 
daß de in hin! —“ 

Er lautt un leinem Stmutrbarte mit verdüſterter Miene, 
Es wart eln lrichtes giwrien, ihr auf den Kopl zuzuſagen, 
üür bhabe ra rtichen mit rinem anderen getrleben, Aber 
in dlelem Wugenblick unter den Aiicken threr treuen Augen. 

kiüthlit er mit elutem Mair, auß wie ſchwachen Füßen pieſer 
Merdachi eigentlich hete. Er hatte in die ganze Gelchichte, 
die ühin non anderen hinierbrächt warben war, vit recht ge⸗ 
clankt. Tos war ſa nun tin willtommener Vorwand ſür 
üühn gemweſen, auf auit Art wun ihr los zu kommen, „ 

Lels lie nun ſeßtlo vur ihm ſtand, einen Kopf kleiner als 
cr, ürlſch mut gaciund mie ein Apfel, mit ihren auten, großen 
MAugen und den leucthleusen Haähuchen, da beſand er ſich wie⸗ 
der ganz unter ihrem Baunt, 

ih habe mich ſu urgern muſken über dich!“ jagte ſie lelle 
Muchzte auk einmal aul. Die Tränen laßen ſehr Locker 

beteihr. Zmiſchen dem Meinen durch lonute ſie lieb und 
üchnieichelnd dreinbliken wie tlae zahme Taube. Niemand 
butie dem Müͤdchen diele Kunſte gelehrt, aber die rafft⸗ 
niertent Kolette halit keine wirttameren Mittel, daß Herz 
einek Mannes zu beirtiten, als dieſe ſchlichte Naturktub, 

Alüstich lentte ÿe ken Keul, errbiend und nocß leiher als ISißrr 

einte lie: „Willf de dir nich dek.en Bangen an 
àErci wpr-Pürts ern.-. 

(ortſetzung bolgt) 
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Hanziger Rachrlchte 
vie Daniger Werft rht Und die eierdahye · 

Werbe ae, , W. 

Ueber die Grüfrtun 
rer Danziger Werkt und Kente 
drten internationalen 165 

wödunsta“ leht noch a, 
Hohe des Uttien pen h, mia, V 
»ürſte ſich nach den Kuh⸗ 
aen Hiulſchen tüm und 

Aklie ſoll nach engtiichem 
Kfütns Elerliug Ui 
mecht duden, unn das naiwendlar Welrsebskarliai zu ertun⸗ 

ud. Els bet der Mrelen Ptadt Paltsin von ber 5 , 
anſgenomenen Aulelhen zu denen, die geyen 

K8 Rieichsmart betragen, öllgattenen 
münt.u W , bie im Kanfe ron 

Merwaltung 
werkfiatt gebll⸗ 

tellt die „Wazeta 
ten mil. Danach U die 

E 

balten. Jede ů 
imme von ein 

Cbiße Aktien Aueanelr Aoil Sabh, 

At, 
berauszugeben, bie ſpäter durch 

1 ſeſigtfent-Wirben isb. Hiche 
f ädiguna kür die eugliſche uns 

27 MEes bezür U Ktedirfieferungt 0 Kacht aliet 
Uflg. DanztgeRealerung dieſe als lHülna fülr 

Wrfeltchaft eiütgebrachlen Oblefte. Pit Iraßfoiche 
luche ſich entſchlollen, der Krei 
7. „ Wels , 

rend Der Ei len Aste elnen hewiſey erutleid von 
Aten rem 1 neil an elen Aktfen aszutreten. Der 

kietunieit Wür bann ſo vertetllen, daß die kranzofliche 
und englilche Woe 36 7 % Krozent, die Panziger Rigie⸗ 

2⁵ iyte die polniſche en veozen der Attten erholten 

Der Meingemin feler. Gefellſchaft ſoll ſolgender⸗ 
maßen verteilt werden: Nach⸗Mbſtreichungen für die Kerwat⸗ 
iung, Tahffemen, beionberer und Reſerveſondz, Meriuſten 
jzlw. lowie nach Gnirichlung, bder Stenern und Prozenten für 

die Sbngattonen ſoll der Reſt den Aktionären als Divibende 
ausͤgezahlt werden: dl r nur. büchſtens 10 Protßent be⸗ 
krogen lofl. Wenn abet nuch den Abkreſchßungen und Jaßh, 
lnngen nocß eine Kümmt übria bletbl. ſo wlrd ber drſtte elt 
detfelben ais Superdlvibende au die Alilpnäre verteilt und 
die übrigen zweil Drättht Veützern der Gennſiſcheine zu⸗ 

Dleſe Etinbelhelten f in einem Abtommen ſeſiaelegt, 
kas nach ber Entſchedüne des Boiſchaftlerrat« über das 

dungs⸗ And Drßaniialisnäarbeilten durchzuführen, wurde ein 
Organlfatione⸗Komitee atwühlt, das ſich aus je zwei. 

einem Werlreter der polniſchen und 
Profeſſor Noe znlammenſest, ber zun 40 

Ele Werireter ber kran,uſchen Aund Enaliichen Hin ů 
es ür möglich, daß das Betrieskapital durch Hüttettn 

Kredlis verſtärkt werden kann. Aüätitiiche Inveſtte rungern, 
dle dle Aktiengelellſchafte während der Vachtzeit vorlebwen. 

dir Inveſtierungen der erkten 41 Jobre als Verleihmng und, 
die der letzten 10 Jahre als Entſchädigung übertragen 

Ergebnislofe Verhandtungen im Hafenarbeiterſtrelk. 

Geſtern morgen ſanden beim Senat Verhandkungen zwi⸗ 

der vobnkommifſiun der Haſenarbeiter fiatt. 
lungen führten zu keinem Ergebnis. In drei Verlemmkun⸗ 

Wrbſen Matttanden, erklärten die Vafenarbeiter, daß fle' Aitk 

ihrer Worderung von 18800 Wiart Tagelohn bebarren. Keute 

ſallen. 

Elnentunt belder Werke In Krafhtreien wird, Um die rün⸗ 

teril der franzöltſchen ünd engliſchen Gruppe, ſowie 

raldirettor der beiden We 

non Rohmaterlallen in (eftalt eines künffäbrigen 

jollte, geben auf das Eigentum der Werlbellter über, wodei, 

zherden. 

ſihen den Schlitsreedern, den beteiliüten Gemertſchalten und 

geu. die geltern nachmittaa in Danzih, Neufahrwaſfer und 

vurmittna bonde eugrurut Verhaudtiungen katt ů 

enhhnien * oien den echercbenen Einfen 
erdusgeblldel haveh, güf'ein geſunbes Maß zürüczujüßr 

ertn kind nun in Merlin Zioiſchen der Reicharehtexung ii 

her aewerkſchalwichen Wütthenurganllalivnen neue Wehatis⸗ 

Den anfbenvinmen und komml vleſen ouch für 
angig grübtes Intereile zu, weil der Prelſtäe ſeine Be⸗ 

ul Grund des Abtommeus in Rebertin⸗ 
nung it, Reiche bült und well d 

biöherlarn Teuernugdaltiunen 
ů Trüsruüngazuſchlage der Aopfe raue 

und Ainderzuingen eiut laehalisaulbeſſerung gehiachf wers 
den iyll, fondern Pa arundfätzlich die Fraae einer me. 

letzung der Beamlengehäller beräten wirk. Man ve 
barhin ralt einer längertn Lerha 

ipan Ste Mriudtagt f. 
iall, Man wöꝓr, zwa⸗ 

iſtenzmtnimai 

Mallas dann das ür5i 
rüäbtkaälſentyſtem aufgeb 
uung des, Griſtenzmñymimums Däben 18 

Muſicht Veraleiche nicht herauzle. 
dendgehaft“der Beamten bildet ů 
bare Untertage mebr, da bei ben Un 
kr0Meß Einkemmen undewegll SSq zom die Peziag 
ken „wie Frauen⸗ und Kindarzetlage jebleu, Des⸗ 
Ualb 6 hdie Wewerkſchaften auch der Unſicht, daß bei d. 

Meufeſtietzung des Grundgehalles dle ſozialen Beſtand Ule, 

la vorauslichtlich nuch läugere Zeit. beibehnlten wet 

krdendelner Goem mit sur Anrrchuunn 
U n der Beſpld 

f   lich auseinandergeben. Ein 

290 Unternehm 

U 
er 

erden muß. 

x Dor geherſam Lunal. 
Die * venübeliröeleht 122—7 — 
Die gahrine Antuündisgung 

„kaunin; —— 30 ur Anun 
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BWahn für bie Answuth 
65662 kUntlat 5 ang 

2 Een Pleſt 
n Wötgias 
in ber lethten Gau 
terdonner, um mit elne 
ſchlutz e, hren, 
werben. er kan 

boiß Srtd Sertelbür, 
nebrawht werden. Laus 
auung für die Befriedt 
daß dle Sätze in andere 
nuſeren Veſtſtellungaen 
Rerlin bleitts erbeblſch 
und in den melſten deut 
ſchloa zur Nriedensmler 
die uunmebr in Szene 
Dlieter ik alls nichts 

üf e 
EE Suichl 

der 
v 
enal, doh voßaßtäſtch 

r H bänbunen 
vrivate Unternehmunnen 

nun 

mur dunn aswöhrt werden, 
öltentliches Fntereſſe verfoß 
kaffung bie privaten Kor 
und im ürlaen dle Ainde. 
belnthen, ohne Schwierigt. 
lat baß, Hehebe er ur 

X 
Die van den Schuken gew 
demtürt werdeu. 

Mit dieker Antwort th. 
tlon nicht zufrie 
TrHE * ageſ 

verkehr eine öhyrozen 
kohr-artan Und. Hettksrt 
üfr ein Wiint abößel vy 

27. Wer tember hab 
Zollweche einen üblen 

amten ſind ebl 
beſchädigt 

mit Revolv 

„ Au detz, 

ichen 0, Aunel, und en e. 
aber zwiichen Ober- und Miiteldesmien kart Lantgtciiger rulen 
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D 
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zwar in 
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Sung . 3 Weerte üres 
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ů ‚ 
Wälanzietaug vornehmen, 

aber vorerß wird bas Geſes, 
ſen den bärgstlichen Harieten 
büem genilat em Menat ver 

fuhhauben; auſgemachte Thea⸗ 
Ükfenben Viriakeit elnen Re⸗ 
den die Mieten ve 
enge Zuſfammenßang 

der Vorſchule 
e Kleine Aukrage 8 

tuaten Vorſchulen ü⸗ 
Sühute 1029 mit dem 

F 

ie Eüi 
Do n 
. 

36, Müce b0 — 
ulein, Unter⸗ 

h Düfentlichtt-in 
Vorionlen nlcht in Traat. 
Betbilfe ünne beshard nich 

Achnattvuale Belkstageſiat 
unmehr aun den Senat Mne 

angcfragt wird, ob 

n,* 

7 

nach nicpl. er: 
. Auierele für die 

» beiden Beamten IE,ih 

E 

U Sauzis 

a ben 5 auch die Muslan 

Mreiht fi 

Juſchane. zn gen Keü⸗ 9 

Leruben Eieieerute 

Läeben Dus Lenſen berbru, Pnt 
2r, oüe Eäirſvref 0 

un ler Lenwelhun Ü2 Uuver 0 
XIEAAE Hiulchut von 3 Müchen Matt. 

Un ber Kussäbe flus beielktalt das Eßerverwältunasgericht 
und ber Bezirksausſchuts mit sis un Merk, de Lanbratö⸗ 
Amter mit 14 Milienen Martf, öas Ratiſfiiche Amt iund ban 
Wahlamt mit 7 it Mark. kle Aüaemeine Ninausvertbol⸗ 
miuna mit 17 ½ι Mt., di Polnel mit MWer Mk, iebnuns 
Iür Ermitte! vun MWe — Die Stanseiimter miit 
Aibhhο Marf. hr öle. e einen Kaliaitchen 
Sanböüntht L. Hat 51 en Audabeu ſber dir Keeie 

Eiliühatk. 15 ünOh Mark augctordert 
M- Lapichmeinhr mit eh Laren Ses, werben 

der Rer 
arbehten un denn a es 

— 0 Aſte un ü) del damlt verhungen Abrronspyrte 
G5. gelürbenin- Prich Auitt A. uidſche Gaßfe aut bie 
Laner boil vier Auachen geſverrt. 

Pile nenen Wgesienpisbiavate, Nom 1, Pflober ab 
ren erbshi. Es konen 

Ff Tane an km uac dem Kuhland teuber. 
un . dem Wiemetasbtet und Molen) u, a.: Mer Brier 

t von M Gramm 21 Mart, lede weiteren 20 
—— 185 Mütt mehr, dir elnfache Poſikartr 12 Nart⸗ 

brudfachen le Mtamm pbder ein Teil von da Wramm 
MWort, Poſtanmetfungagepubr 57s 5%%½ Gramme 5 Mart, nüer 

Eid iah Mart M Wt. für kebe wetteren Lun Mäartf 2 
Berthns⸗ Eikbeßeügebürt fuür cen Me“ Werthbrlelr, 

ertiänchen und Vohanwellunnen 0 Mer 
Maßreiter, Nach Mintetluna aut rmbera l. Volen in 

von bürt Ser 17 Aahre alte Güuard Oleuder vetichwunden. 
Da er die Moficht zeäntert val, zur polutf Martne zu 
gsben, wird vermutrt, dak er ich nuch gewandt hat. 
Verlelbe war mit- Pronzefarbigem UMustuue beklleidet, irug 
ichwat je Sclnte unt braune Wamaſchen. — Ner am 17. Mär; 
teu½ zu Elbing geborent Ewait Klein tit von dort am 15. 
September 1929 vrrichwunden. Dem Bernehmen nach on e: 
lich in Taunla aufbalten, ven wo autß er verſuchen wirt⸗ 
mit eilnem Schltt ius Uusland zu aslangen. Glein ſit 108 
Meter aroß. krüftts, bat rstßlonzes Saar, er war beklettbet 

blauem. einreibidem Anzua, ſchwarten Schnürſchnten, 
ellgrauem Enl. Kurckbtenliche MRitteilung erbiltet dal 

Vo 

  

bium. Ubtellura 1e, Zimmer 7& 
unb Tobesfülle. Fu der Woche vom 10. Ms 16. 

rüden in Nonsts Musgrlamt 100 Kinder geboren, 
totarturen. Myn den 59575 53 Linbern 

nabrn Und n Mätchen, Ehbeſchließzunaen 
Unihen 81 vollgvgen. MeHorben ſind in der annearbenen 

Wocht indgefanit 78 Perionen, Vovon weren ei männkich und 
3D weiblich. Won den Westerbenen waren 13 Perienen unter 
Ekinem Jahr all, 

Wewerberalhine Heblertt Ter Scneldermether Aobann 
Mtotte In Dandig in 10mal vorbeſtraft unb kann dir Heß⸗ 
lerei trosbem aicht laſen. Er Kand nun wleder vor de 

Mei einem Auſiiztat wurde durch delten 
ohming thard autarräumt untz Sachen n 

tiwa (Alrnen Mart genoßler. Einen Tiit 
12 nen Kiridtngeſtücdr kand maon bei dem Mute 
äpien vour, der an ibres Aenberungen vornagm, um lir 

ntlich zu machen, Er will ſie ur Reparatur erbalten 
Dußen Unf dein Wepichtstltc lon eln ganzet Warenlaghr 

geholllenen und gebeblten Kieidunnshücke, Stoffr 
Sal Wericht verurietlte den Augeklagten 2 ge⸗ 

Wů du brel Fabren Zuchtbaus vnd 

  
Llett verontialtet ble Orikaruppe — 1. 

des Pemſchen Heimatbundes am. Zomabeuß, den 30. Seb⸗ 
lemder, abendv Ubt im LKealgumnaflum. Muher ber ſcen 
getvtelten Giisenlonats, öerk ll, nn' 85 vierböndigen dent 

Work 10, erſcheint, ſür Danzig mabeichetnii 
e, das Afoptertrio, Werk 102. 1%% Unsfüß⸗ 

ben Hünden der icon aus den krüberen o⸗ 
en Herren Oerbtus⸗ Dr. Thimm und Brt 

eue öEHAren⸗ Aür Mieten⸗ 
ee e — en ſat — 

Bypnunaen *. Lüben 
etrbr Wutn 80h- Vretent Buſchlan in ben 

Oersclunen Mieten. Die neuen 

noc Ablauf ber zurzeit gelienden 
a des Mirteintaungsam⸗ 

G Polctügen t. 

kung Durch die Krimk.8e 
‚ pte b . K A. munter⸗ x 

Wie fin es 
Oktoßer ap ng 

wetce lnß, 

rikeln ertzlelt, Ob das auch 

Kautlon Un 
W nkbe. 8 Anhetaun 8 

luchter ———— 

eutiger Deviſenſtand 
1 Am⸗ 12 Uhr mitiäas.) 

     



VolkswirtſHaftliches. 
Nertltair Nerhinduns in der Zucder-3 

lapllalhräfttgen Uuẽternehmungen der Kuckerinduſtrie geben 
Srünn ther, „Utterlakrifen an lich zui brinat 
uttler iu türr Stüun imn »Eearhciten 
Satrolfti⸗ Pitrn Xtitien ſich iu aubßla 
Melinden, i üer MKansier duvwerfaprit 

   

rüne abnetchtrhhen odet dieie an ſich gehrecht hahen. 
aie Schwetzerr Zcwoknladengetellſcalt Ar 
iuſt etuen Zütrtetbenaustauich mit deutichen 
Und einte deutichen Wraßunlernehmen 

  

Arkeltune tk 
tuoi, D Ketnrchlet wär dan daßntch dir 
11•4 b 

    

Meraaunt den Auntundtssucer für die Nerbre 

kelken. 

Aunbchnung 
Liher Slatißtiil den Sekretäaraais des Hut 
Nyrbanbes der Nanminmolnlahrtlanten, die 

enner Fordern 

ühne's Mostriochl 
EII 

  

Muſſiche Veßanntmachungen. 
Erhöhung der Krankenbeförderungs⸗ 

kolten. 
Ein Kranhentransport durch die ftadeiſchen 

Krankenwagen koftet vom I. 10, 1922 ab inner⸗ 
Halk des Staktbezirke 450 Mk. Nach auherhelb 
merden fur den Ktilometer Mk., bei Land⸗ 
wegen Mhk. berechnei. 

Danna, den „h. September lünd. (7450 

Der Beuat, Verwoltung der Stadtgemeinde. 

Bekanntmachung. 
Der Senat bat mit Beſchluß vom 25. Sep ⸗ 

tember ltah2 die Höchſtgrenzen für Mietzins- 
heigerungen fur den Bezirk der Stadtgemeind: 
Donzia mit Wirkung vom 1. Ontober d. Js. ab 
underweitig ſeltgeletzt und zwar derart, daß bei 
ugrundelegura der neuen Höchſtlätze die Miete 
iir Mahnungen auf das Sechsfache, die Miete 
ur Mohnungen und gewerbliche Räumte, die 
mileinander verbunden find, auf das Neunfache 
der griedenemieke lich deloufen rolrd. Waſferzins, 
»choruſteinjrgergeld und Koſten für Treppen⸗ 
nind Flurbeleuchtung bletiben wie bisher außer⸗ 
dalb der Hochharenze. 

Die ausſühtliche Behanntmachung über Rie 
Reufeſtießung der Höchltarenzen wird in der 
nächtten Rummer des Staatsanzeigers zum 
Abdruch kommen 

Diejenigen Hausbeſiter, welche auf Grund 
ber Reufeſtſetzung der Höchſizuſchläge Miets⸗ 
leigerungen verlungen, müſſen, ſoweit die Mieter 
mit der Sieigerung ſich einverſtanden erklären, 
die Einverſtändniserklärungen unter Benutzung 
des beim Mieteinigungsamt (Iimmer 16) er, 
baltihen Nordruckn 28 beim Mieteinigungsamt 
»inteichen, ſoumit die Mieter die Zahlung einer 
den neuen gulchlägen entſprechenden höheren 
Aiete ablehnen, vor dem nächſtzulöſſigen Kün⸗ 
dümnasiermin umer Beuuhung des erwähnten 
Mordiuchs & beim Mietemlaungsamt die Zu⸗ 
wummung zur Kündigung gwecs Mietsſteigerung 
narchlrchen und gleichzeilig den Mietern gegen⸗ 
nber die Kundigung ausſprechen. 

Henat erwartet von der Einſicht aller 
ümer. daß ſie die aus der Höchſt⸗ 

gerauffetzunn ihnen zuflietzenden Mittel 
„azn verwenden werden. ihre Häufer angemeſſen 
uſtandzuhalten. Gegen Hauseigentümer, die 

Inhtandhaltung ihrer Häuſer vernachläſſigen, 
zurd der Senat die ihm zu Gebote ſtehenden 

eßlichn Zwangsmittel zur Anwendung 
ringen 

922 Danzig. den 28. September 1922. (7461 

  

  

     

            

    

  

der Ichfolaben⸗ 
ineAhale rlanen, midurch ebentans Aulandéstucer zur Rier⸗ 

fanurh, olln dem dirttten Neryrauch enttvarn 

eie iüütevituß arlehreet tmus fit bir Kruütiche Nlich 

Lehfrmnue „Ottgeftnat. was kte an tun gedenkt, um ſtot dleter 

der Meit-Baumwolllubuſtrie. Nach 

, val Meat, wirt gie ME velgigten mürbs Pi: Aonhmuntpen forberten nser m 
WD „ , , Le, wal elner Innahme von 790 h½ iit 12 Menaten Gronbpefbrt urg keine Rerwaltung durch dle Mieter, ferner 

     

    

De en r Wehelias“ her rursvoliar Vontinent n W„ E 902 Witrs, von Areizu 15 Mart und von Milch zu 16 Mort 

uͤdlichem Reſßéee] lionen, der ainerikaniſche Kontinemt mii 40% Mlionen, — — 
Ltetctungzrer.Indlen mit (M., Napan mii 4% und Cütna mit 74 
Vüer turv Winlionen Wedſtüblen. 

  

Anckertabriten Aleine Nachrichten. 

Mlebr. erhſfunng ber Lerliert Klnes. Nie Berliner 
Kines, dir ſeit einer Mucht aus Prüteß neenn dir D.ben 
ſtindeilchen Kerantlau naatenern geichlotlen ſind, werden myr⸗ 
nen, reltont wirder geszilnet werden. Mie Kines haben 
eint welentliche Kerabferung der Stenerſave erreicht. 

Eine verhinberte Sünsa. Am Rerliner MuePatte ſaend 
eine Sieünng der Benlrläterfammlung Berlin-Mitte ein 
javes Onhbe. Nie Tribüne, bit Häark mit Kommuniſten umd 
deren Chelraven beletzt wer, ftörte Rie Abnucklung der an ſic 
Unbedeutenden Tonesortuung, daß die Stühuns voräcttis 

Auckerverior 

ucher liche rau⸗ 

  

    

    

Derantwortlich für Bolltit CErun Loovs, Danuzia; 
2 vor, Santig, Oaerale 1 iv 051 eu. Laneie, 

eber, Inſerate Mnton Footken, Danzig. 
Druc von g. Gebl u. Co, Dangig. 

Edlen 
PIE„HAteh 

    ernotionaſen 
lich Rber das 

Stadltheater Danziſ. 
Direktlon: Nudoll SHper. 

HBeutt, Freltag, ben 2mà Seyfhr., abbs 7 Mhr! 
Doverharten Cl. Zum L1. Male! 

Graziella 
MWuſtkbrama in 4 Akten von M. Nempnere 
und Ernſt Helnrich Beihge, von ‚ 

———— 2. — 

Inlpektion: Otte Friedrich. 

    

Däoir. e 

bas — —— 
Sascha Gura 
die tempetamenwvolle und geeierte Konstlerin in dem 

neueston Siuen-Oroßtlim 

Im Glutrauich der Sinne 

     

  

         
            

     
    

  

              
    
         
      

  

Anſong 7 Ubr. Eude 9% Mhr. * 
— (Lyis irrungon der Prnresein Chimay) 

— 8•1. Wselhieie Serhhipre * Nach dem gleichnamigen Roman von Mar Shlvelkamp 
einsudilert. „Des Meeres und der Pisde Giroßes Sinengemülde in 6 Axtien. Hersiellar: 
Welen. Trauerspief ins Kufzügen von Frahyz In auRerord entü- ender Weise wercen dio Llebes- Urpln-Werke, Cnemiscke 
Orillparzer. ‚ und Eheirrungen einer Mollschen Prinzessin geschllert Fabrik G. m. b. H., Danzi.              

am Troyl. (7322 

Zwei Mäntel, 
ein Paar Schuhe 
Hel 2 perk. Cohrad, 

eldſtrahe 11. e 

ſtell, Waſchtiſch 
mit Marmorplaſte u. 
Spiegel (Eiche gelb), 

Kinderwagen 
zu verk. Ofßert. u. V. 8a 7 u. 
d Exp. d. Volksttimme. ( 

Waſt 
m. Marmorplatie 5. Kauf. 

gelus Angeb. u. E. 841 
d. d. Nolksſt. (7 

Achtungl 

Zahle 20 000 Mk. 
Atür gebrauchte Herren⸗ und 
Damen-Nähmoſchinen, a. 

die nicht nahen (Rund⸗ 
ſchiſſchen). Angeb. u. V. 886 
u. d. Exped Volksſt. (7338 

Nähmaſchine 
für eigenen Bedarf z. kauf. 
geſucht. Angeb. unt. E. 840 
a. d. Exveb. d. Volhoſt. (1 

  

Sonntaa, den J. Oktober, abends 7 Uhr! Demer⸗ 
kerlen daden krme Galtigheit. „Seaskella“. 
Mufihbrame. 

der aune uene Ee 30 uuptet 40 fte umt, 
chinen unc des ds Rige abgespiell ＋ Lente 

Wett bildete dles juhrelang den GeiprLhsvtof! Dls panrt 
Welt wird das größte Kmteresse ktor diesen Füm haden. 

Forner: 74⁵⁴ 

Dor grödts Kriminstflim des Jahres ! 

„Der Gouverneur des Todes“ 
sodetens spannense Arte nu- dem l.eben eines Volks- 

Vernichters. Regie: Emil Justiz. 
In den Hauptrollen: 

Erieh Kaiser-TItkx Dors Bernner — Robert Scholr 
Ly² Elbenschültr — Felk Hecht — lrene Marxs 

Ein Fllmwerk, Kkohn im Autbsu, dessen spannonde Hend- 
hing sich von Akt ru Axt stelgert. 

Diesen Ffim mut man gesehen haben! 

       
               

  

  

      
    

     
     

    

   

      

  Wineim- 
Theater 

Aüb Sonntag. Sen 1. Oxtoder: 

Duluin Uio Houhhr 
&. dechnabe AeistePbunettet 

vod ein Ae E 
iDen Deui Verrhr- 

e 

  

    
   

    

   

    

    

          

  

      

    

   

          

    

  

            
   

  

   

  

  

    

         

   
   

An alle Kinobeſucherl! 
Die gewoltigr Teuerungswelle triſft die Elchtſpielhäuſer ganz 

deſonder⸗ öwer. Die ins Rlelenhafte geſtiegenen Fiim⸗ 
Leihmtieten, die Hänpdig heigenden Löhne, Steuern, Strompreiſe 
ufw. haben eine Höbe erreicht. die uns zwingl, die Eintrittsprriſe 
entſprechend zu erhöden. v 

Ad 20. Sepiember cr. betragen die Eintritispreiſe: 

     
  

Die Feiern 
zu Eunsten der Kriessisvallden, 

  

         
        

       
             

  

Krlegsblinden. Wttwen u. Walsan a) für Erſtaufführungs⸗Theater 30— 75 Mk. Long⸗ Milifärſſiefel 
dor im Kriege Oetallenen finden in Daurite stett: b) ralle andern Theater ... 25- 60 Mk. a25 28s zu kanſen 
am ſ. Oktober d. J. 2 K(Sxhr nachm. in des 

Deusiger Werttsklen (Weritspeuchausl. 

=m 2. Okiober d. J. 5 ühr abend“« im 
Frledrich-WImem-Schitrenmune⸗ 

Es wird besondert daraui hlagewiesen, 
dab d'e Feiern am l. Cxtober nicht ut 
dem Hagelaberr ntattfisnden. XAlles Nähere 
durch die Piakate, Emn Vorrerbavf irt nicht 
eingerichte!. 752 

  Das Kino bietet immer noch die billigſte Unterhaltung, und 
bollen wir daher mit Zuverficht, daß es weiterhin die meiſtgeſuchte 
Unterhaltungaſtättt färdie weiteſten Kreiſe der Bevölkerung bleibenwird. 

Der Verband der Lichtſpiel⸗Theaterbeſitzer 
im Freiſtaat Danzig. 

       Ekr t. Angebote unter 
„ 882 an die Exp. der 

Volksſtimme Ü* 

Nachtwächter 
geſucht. Wleler & Hardimenn. 
A.⸗G., a. Bröſen. Bahnhof. 

I. 

    
         

  

           
   

  

   

   
   

  

  

  

     

Der Senat. Abtlg. für öſtentliche Arbeiten. 

Die Gasausſtellungshalle 
kKekindet ſich von Montug., den 2. Okiober d. J. ab 
m Dermattungsgedüude des Küdt. Betrlebsa⸗ 
aümte, Hohe Heigen 7. Wahrend des Umzuger 

ennahend. den à0. d. Mis., Kleibt die Gas⸗ 
Achungsballe für das Publikum geſchloſſen. 

Der Senst. Städt. Betriebsamt. 2˙6 

  

    

    

  

  

  

  

    

      
Hehungewonkenre 
eſucht. Geübt. Schweißer 
vorzugt. 746 

A. W. Mülller, G. m. b. H., 
Laltadie. 

Tfichtigen 731 

Schichm.⸗Geſellen 
für dauarnd ain M. 
Schimanskl. Jopengaſſe 8. 
——— 

Oroße Auswahl in 

bemg-, AiAmügs- L. Myaden- 
HLLLLI 
ru dekannt dihigen 

     
    

    

      

    

   
      
   
  

Ab Fcaltag, cen 20. SeReEEer: 

  

  
  

EEUE Tfheer 
i 

A Freitn „i'ur. 

Der erste grobe Milllonenfiim 

mFrmiep Mit 
Arh: bpibszale Alle. 

Hauptrolle: PSul Wegener. 

Prinzessin Uschi 
Lꝛen „it Uschl Elieot. 

Lhr-Vorrteliung 
17487 

  

    
Uüsispies in 

Vir Vennr;      Exl. We 
u brsuchen. 

Verstäcktes Orchester.     
— 

Kleine Anzeigen 
  

in unmserer LTeitung ainn 

ü ö Der Hul ies Sclksats! 
      

     
    

    

     
       
  

Tichlig. Laufburſche 
lofort geſucht K. Buchhelz, 
Schllſſeldamm 51. (7339 

Aelt. Aufwärterin 
ſucht Veſchäftig. 

dent 22 od. holben 
ag. Em llebſten Stadt⸗ 

geblet. O. n. V. SaU 0. 
d. Exp. b. Volkuſtimme. (1 
——— 

Reinmachefrau 
ſucht Stelle zurn Kontor⸗ 
reinigen. Frau Burand, 
Tiſchlergaſfe 45, 3. 61 

Sümtliche 

Malerarbeiten 
merden gut und zu mäßig. 
Preil, cusgeführt. Oſſert. 
unter V. 8„is an die Exped. 
der Volksſtimme. 6( 

Beiladung nach 
Potsdam geſucht. 
3u erfragen in der Errped. 

   
   

  

Ein nbeateverlicher Püm ie 3 Aktun nath 
dem bekunnten Romen von Kurt Arae: 

„Die Kusine nus Amertha- 

in der Hauptrone ait belischla, biidschene 
Fümecbtstaplelerin: 

XKenle Desnl. 

   

      

   

    

   

üud Irel-Iypm den 
mit wormem Putter 

nur 21 Hkergasse 21 
Bitte aut Namen v. Hauenummer ru nhten. 

      

  

   

  

   
   

36⁵ 

   mit bequemer An- und 
Abrohlung! 

Zeltungsttäperinnen 
fur Niederſtadt und Vaugtuhr ſotort geſucht. 

Exp. Danziger Volksstimme 
Am Spendbans 8. 

Siir bürheriihel Münmeſc 
ven 2 Demen ge Dfeeten wit unter 

‚ Forner: 7 

Das Walsenkind! 
Ew Lebensvilü in gf Akten mit Auty PRkurt.    

  

    
    

  — 
  

      Vortüncueg 4 — 6 UU 
Slcher dur 
GassnefS 

8 Unr⸗- 
   

    

Räucher⸗ und 
Marinier⸗Meiſter 

durchaus ſeidſtärbig, Kolten Arbeiter, bel G“halt vnd 
Gewirnbelcihgurg jucht Füchrauberei. Pfl B. untet 

       

   

  

   

nzI   Oenzie ÄSeh 

Dregeie Käfterbagergasss 3. 
Sterp- UDGVr. EsnggAH. 111. 
Mause-Dröget, oggenptonfi       E viiltia und ertolcreloh,   
  

7/. 4½ au die Eirebitien Per Aelksluüns- 12449lV. e Lie Sggablkien Rer AolLNSe, Wh* d²l *＋ 

 


